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Bl. der Akte
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scheid v.
nach § 38

<. v-, 7 ? r 9
BRüG

Bl. Nr. e 3 
d. BeschAkte

2

3

Bl. Nr. .... 
d. BeschAkte 
ßl. Nr. 
d. BeschAkte 
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— d. Akte

mit Auszahlungsanordnung vom
Bl. Nr.

—. d. Akte
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Aktenzeichen: J?.. Z\~b ' &
2

Lfd.
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1 2 4 5
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Darlehen, Vorschüsse,H.
Zahlungen gemäß § 32 BRüG:
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-bschrift

Wiedergutmachungsamt Hamburg $6, den 31. Juli 1950
beim Landgericht Hamburg Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude

(Anbau) II, Stock: Zimmer 740
Aktenzeichen; Z - 1 - scher; .55 17 31

I Btb*/3u.

An die i & ÄUG. Ma
Hansestadt Hamburg -Finanzbebfcrde- ■
Hamburg 36 ~~——— /
Sanaemarkt 36 - ’
Nachfolgendes Schreiben wird Ihnen als 

des -der zugestellt.
Ihre Vertretungsbefugnis ist bereits nachgewiesen - muss noch nachge- 
wTese n jie r de n «
1, Wegen des angeblich dem/der/den Friedrich Bö ermann.. 37 Beckenham Road, 

SlsJ*^ltaaa&l£öl£aC^^dßX " " _ _o_ _ ^nt/ England
geb. 16.7.1898 Berlin

vertreten durch Herm Max Schindler, Hannover, Xaulbachstr. 23

zusbehenden Anspruchs ‘regen Entziehung - der folgenden Vermö­
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

Umzugsgut, beschlagnahmt und versteigert, siehe beifl. Anlagen

2. Der Anspruch ?itd Ihn^n bekanntgegeben,
a) weil Sie den - die beanspruchten. Vermöge ns wert besitzen und 

darüber verfügen, können, so dass Sie als Rückerstattungspflichti- 11 
ger im Sinne des Art. 11 EEG in Fra^e kommen,

b) .veil Sie dejUsuHfi-^anspruchten Vermöge newert früher inne 
gehabt haben and deshalb gemäss Art. 25 REG möglichervor- ( 
pflichtet sind, einen als Ersatz. für den-die Vermögens ,/ert 
erlangte Entschädigung herauszugeben. oder eine Forderung darauf 
abgutreteu 1

c) wil-Sie. als

<lurch._ßijaa...Rückfir^tat.tungaaaor.daung der beantragten Axt in 
Ihren Rechten betroffen werden könnten,

d) gemäss Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG
3) Faxl^ Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter be- . 

stimmten Voraussetzungen zustimmen wellen, müssen Sie das binnen 
2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens erklären. Eine solche 
Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn Sie 
sich schon früher göäüösef^ hab^n, so ist die neuerliche Abgabe 
einer Erklärung nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2~Monatsfrist keine solche Er­
klärung von Ihnen eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tat­
sächlichen Behaupt unge n des Antragstellers als richtjg ansehen und 
wird dementsprechend möglicher =eise die beantragte Rückerstattung 
- Herausgabe

gez.

Anlagen.
Formular II B





mgaf/g

This Form should be completed in triplicate and forwardcd tu the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone).
Bad Nenndorf, Land. Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Kenndorf, Land Niedersachseu, einiurelcheo. 
- t

In eases where the space provided is insufficient, a supplementär}'page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.
Reicht der vorgesehene Kaum nicht ans, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Location of Property Örtliche Lage des Vermögens

Land...W Kreia (c) Gemeinde .... ....... ..—■* ..

Description of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

Surname (in Block Capitols)........... ........... 
Familienname (in groflen Blockbuchstaben)'

(ö) Christian Name(s) 
Vorname(n)

(c) Address
Anschrift

(d) Date and Place of Birth......... «............................. iai’ÜB
Geburtsdatum und Geburtsort.................................. * (e) Nationality 

Staatsangehörigkeit

^™Ployment .......Ä................................................ (?) Identity Card No. .
Ausweis-Nummer

W If not dispossessed owner, state title to make claim ................... .... ..........
Angaben über die Antragsberechtlgung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist.

L IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Eatimated value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert am läge der Wegnahme.

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration in Grundbuch or other Register
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation waa made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duresa 1
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment was made y
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(e) Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 
Name und Jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen tibergegangen Ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of present owner (if known, and different from (e)).
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(ff) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Estimated vnlne et dato of deprivation 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

ut, ülola Er. f wh' Lief.'
(ö) Location of Property 

örtliche Lage des Vermögens

SU'* "0^ 'b'C a i fC71

(c) Registration (if nny)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register

(d) St ate whether :—
Angaben Über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment t 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet f Rcjuahw ohiiß Eutuo'< iie?- 

"n.zun^sbl «tt
(ii) Sold under duress ?

Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known)
Name und. Jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen iibergegangen ist (soweit bekannt)

Sanburr; als Treultäfider ehemaligen Beichsvemogons, evtl, 
uechtsnachf ol^er des Reiches

(/) Name and present address of present owner (if known and different, front (e))
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(ff) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

Fa. BI ZdüRmd Franzkowiak i Cc«, Berlir piliiersflorf, 
Uhlandstrass e 83/8'.

(h) Any other relevant detaile
Sonstige sachdienliche Angaben

Dicke Erg.nyLznr.gsbla’tt

NOTE. In the case of a claimant resident oulside Germany, give full particulare of the person inside Germany to be nominated bv him 
to accept serviee of legal papers and notices on hie behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on hie behalf).
Bemerkung:
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Beziehung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtlich« p-uiier* unö Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.) " ' —

.. HjÖ ■ ’ & ■ i t cf i *

Hanover, Kaulbachstrasga

I/We certify that the above Statement ia true according to my/our knowledge and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach melnem/unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssachen.



Ergänzungsblatt zum Ruckerstattungs-Antrag
Friedrich BEERIJAKN, 37, Beekenham Road, Beckenhac^Kent, England

II Bewegliches Vermögen

zu Frage a sieh die beiliegende Liste mit Bewertung

zu Frage d « h ; das Umzugsgut war der Fa. Edmund Franzkowiak
& Co., Berlin Wilmersdorf, Uhlandstrasse 83/84, 
zur Spedition nach Amerika übergeben worden, 
wohin wir nach Zwisvhenaufenthalt in England ur— 
sprunglich auswandern wollten® Wie mir die Firma sp 
spater mitteilte, gingen die Sachen nach Hamburg 
und lagerten dort im Freihafen. Lagergeld für

(Hamburg wurde bezahlt® Ein in der beigefügten 
Liste nicht angefühtter Teil des Umzugsgutes 
wurde 'tatsächlich von Hamburg nach England gesandt 
und gelangte in meinen Besitz. Der Rest, gemäss 
Liste, blieb nach Kriegsausbruch in Hamburg 
stecken und ist zweifellos später wir hunderte von 
Liftvans zu Gunsten des Reiches versteigert 
worden. Ich versuche noch Unterlagen hierfür 
zu ermitteln, melde aber den Anspruch zwecks 
FristwaHrung schon jetzt an«

Obige Angaben entsprechen der Wahrheit, auch ist 
die Bewertung in beiliegender Liste nach bestem 
Wissen und Gewissen vorgenommen®

Beckenham, 24®12«49„;



Inhalt des Liftvans Go« U2 1584, 5n larg

£ 4 Teppiche, echt, versh. Grosse 3G00o—
'/ 8 Brücken, echt, verseh. Grösse H-U 2800.-

Poroellanservice f.24 Personen, 3,/

ITympherburg & Limoges 1200.—

Glas & Kristall 840.-

Lronzen versvh. Grössen

u.a. Original Ho delle <1 franz.

Gusse 10Ovo“

Meissner Porzellan Figuren 1400.—

«aismltmg von Original Glasfiguren

Sammlung von ca» 4.50 Graminöphonplatten

Otu2b0 1250.-

Hobel, für Hohn-und Schlafzimmer 18006,
L s 11—und Haus1e inen 550.-
Leibwäsche 750.-

Bronsekronen Und Lampen 400 c-
Bucher, ca 3000 SCOCo-
Franz e Bronzeuhr 250.-
hij tiker S Ghrank 900.-
Ölgemälde und Aquarelle, 1 Vo

u.a<> Liebermann, v,Possart etc«) 4000.-

1350.-
Versch. Haushaltggut wie Kissen, 
S t^fhl e. Vo rh an e * -



Der Ob e rfi nanz pr äs i d ent
Hamburg

Hambargf 1950

Vfg.

1 .) Kanzl. fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift und
4 Durchschriften. Davon sind 2 Durchschriften der Reinschrift 
beizufügen. Je 1 Durchschrift ist für die Finanzbeherde und 
Akte bestimmt»

2,) An. das Uiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg

Betr»: Rückerstattungssaohe s
Bezug? dort. Schreiben v, Ä ' Akt.-Seich, ~ 
Anlagen;

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben nehme ich wie
folgt Stellung: (siche Anlage)

3.) Kanzl, setze auf die Durehschrift für die Finanzbehörde s

Urschriftlich
der Finanzbehörde der Hansestadt Hamburg 

- Vermögensverw, -

Hamburg 36

mit der Bitte um Kenntnisnahme snd—unter-Bezug—sruf-da-s

ä^rtige lchreitoorrvr —Az, 305/20/- übersandt.

4 .) Herrn Driechel z, /»ustragung.

5») F 55 c z.d.A. mit Durchcchri des Schreibens 2.)



s ( y «a^, ^C i di^h^

<

M. k*.

/
/v^UyK*^» A<^ 

(* JrU^

i

Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg

=210 - 3 256 -P 55 d-

Hamburg II, ion 2 o
Röduigsmarkt 33 / Fernsprecher 34 10 CH

Es wird ^cbeteöt dieses Geschäfiszeieben, den Tag und 
7 ^and dieses Schreibens in der Antwort anstigeben

Ml dao
• 1. xtorßatoacr «ar^ :atr it

boia Landgörxoht nariburc

,o'.iokGX’ntat'tüßtjooocbo ;plo;lxic - <>oor^:üiü
ü4s ^o- t. .»enreiben von t*—*nicnon S 2337 * 1 -

7'17 2
&Q'. ''KllTW' ROSStl® ^trOÜ ■ßCtiX'ül»>0M HO; Ä IO lüil rfi© fol. ”S ■ -«<}!&■ Ul. ■ t 

L iö Ü43B8 VUÜ ito ÄISU- ß !-' &XC i a<.r.i. FJlOlt 11: ■ _i.. ..:?OO4
dar Vc 1-43v.„<; k ;eh Dcrooo .au-jiivc ^zur lou.-.t® 11>1 inline ;ä

■s rnut eslliu loi- bei»!*»® koliäa 
wwi Vcitj : Oüomrt4tn dcj Ovroi ?«non»
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?':.?■ iß vo . H rt< dar
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JNRW RESTITUTION OFFi Please quote ou r r; I 
Bitte unser Akte-; "ichsr • ■'bsn

ÜK/B/22

ÄH
das ;;ieeergutmacnungeamt 
beim Landgericht Hamburg 
h a m b u r g

HANNOVER. 
X AULBACHS1’ASSE

(jr. .Blumberg)

2097 - 1

■■ •

PAU z

-letr.: Rueckeratattung..sache Friedrich . e ermann

Zu der hrKlaerung des Gberfinsnzpraesidenten In Hamburg von 29.ö.>u 
wird wie folgt Stellung genommen»

Öas Bnzugsgut des Antrag steilere wrde in Hamburg, von der 
Gestapo besohlagn ,nmt und versteigert.

hie i-jltziehung ist also in Hamburg erfolgt. Ger Versteigeren 
erloes wurde «eher die Gestapo Hamburg an den überfinanzpraeeidenten 
in 'ierlin ~ Brandenburg ueb$r#i.esen und zwar

b ) - M

6.869.89 lieinerl^jM^Öus versteigertem Ümzugsgut durch 
^Jj^JwWölsujig der Sestscuen. Bank in 'lamburj;, 

80.— fuer fazugsgut durch Ueberweisung der ^taedt 
Polizeikasse Hamburg.

•Dbige Angaben sind eine® Schreiben des Berliner l'reuha anders vom 
21.9.19pü ~ rtZ.Ü52üp - 5210 -> 2063/42 - entnosirsen.

lernet wurde nach einem ochreiben der Speditionsfirma Gdmuna 
FranzkowiaK in Berlin vom 13.10.50 ein bei dieser Firma befindli­
cher Restbetragvon 1.141.80 am 1,8.41 durch Postscheck an die 
Deutsche Jank Hamburg zu Gunsten der Gestapo u berwiesen,

Jer bachverhält ist also offenbar der, dass nach Beschlagnahme 
des UmzugaguteB durch die Gestapo der Hauptteil des Versteigerungs- 
erloeses einschl.des noch bei der Speditionsfirma iranzkowiak in 
Berlin befindlichen Guthabens zunaechat auf ein Konto der Gestapo 
bei der Deutschen Pank in Hamburg eingegahlt wurde, und dass der 
Gesustbetrag von 6.@69*Jp- sodann an die überfinanzkasse -erlin- 
Brundenburg n^h?r> i ■ ist.

idnen weiteren aus aem bmzugsgut erloesten etra: von ,. 8C.- 
hat die Gestapo direkt an die l'inanzkasse Berlin-Brandenburg ueber- 
wiesen«

ba die jjitziehung in Hamburg erfolgt ist, ist das „iedergut- 
machungsaiBt Jamburg zustaendig

ts wird beantragt featzusteilen, dass 
das ueutecbe Reich ersatzpflichtig ist



A b s c h r i ft

United Restitution Office 
UK/B/22 9.11.1950 / 3

An
das Aiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg

Zu : Z 2o97 - 1 -

Betr:. Rückerstattungesache Friedrich Beermann.
Zu der Erklärung des uberfinanzPräsidenten in Hamburg vom 29.8. 5o 
wird wie folgt Stellung genommen:
Das Umzugsgut des Antragstellers wurde in Hamburg von der Gestapo 
beschlagnahmt und versteigert. ।
Die Entziehung ist also in Hamburg erfolgt. Der Versteigerungserlös 
wurde über die Gestapo Hamburg an den Oberfinanzpräsidenten m Berlin 
- Brandenburg überwiesen und zwar

a) RN 6.869.89 Reinerlös aus versteigertem Umzugsgut durch 
Ueberweisung der Deutschen Bank in Hamburg,

b) RM 8o.— für Umzugsgut durch Ueberweisung der Staedt. Polizei­
kasse Hamburg .

Obige Angaben sind einem Schreiben,des Berliner Treuhänders vom 
21.9.195o - Az. 0 520 5 - 521o - 2o63/42 entnommen.
Ferner wurde nach einem Schreiben der Speditionsfirma Edmund 
Franzkowiak -in Berlin vom 15.1o.5o ein oei dieser Firma befindlicher 
Restbetrag RK l.l41.8o am 1.8.41 durch Postscheck an die Deutsche 
Bank Uamburg zu Gunsten der Gestapo überwiesen.
Der Sachverhalt ist also offenbar der, dass nach Beschlagnahme des 
Umzugsgutes durch die Gestapo der hauptteil des Versteigerungserlöses 
einschl. des noch bei der Speditionsfirma Franzkowiak in Berlin be - 
findlichen Guthabens zunächst auf ein nonto der Gestapo bei der Deut­
schen Bank in Hamburg eingezahlt wurde, und dass der Gesamtbetrag von 
6.869.8o sodann an die Oberfinanzkasse Berlin-Brandenburg überwiesen 
worden ist.
Einen weiteren aus dem Lmzugsgut erlösten Betrag von RN 8a,— 
hat die Gestapo direkt an die Finanzkasse Berlin - Brandenburg über­
wiesen.
Da die Entziehung in Hamburg erfolgt ist, ist das 'Aiedergutmachungsamt 
liaaburg zuständig.

Es wird beantragt festzustellen, dass 
das Deutsche Reich ersatzpflichtig ist.

gez. Unterschrift 
(Dr.W. Blumberg )



1951Hamburg, denOberfinanzdirekti on 
Hamburg

1<) Hansl fertige von dem Schreiben 2) eine Reinschrift 
und 5 Abschriften. Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
beizufügen. 1 Abschrift ist für die Akte bestimmt.

2.) An das :7iedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
Betr,: Rückerstattungssache s

^zc-L-U'- nAtv-i

Bezug? dort. Schreiben v. z < i Akt.-Zeich,
Anlagen; v

Zu dem mir mit Bezugschreiben übersandten Schrift- * .■  —’
satz des Berechtigtejr^shme ich wie folgt Stellung:

( 3ieh0 <^2 )
( Rüoks * )

J.) V 115 o z.d.A. mit Abschrift des Schreibens zu 2).

I.A,



Oberfinanxdirektion Hamburg 2 5. Juni 1951 ''
Q 5210 - B 256 - V 115 6 ” Rödingxmdrkc FcroApredier 34 10 04

Ci wird gebeten. die«es Gcsdiäftscclchcn, den Tag und Gegenstand 
die««* Schreiben* in de» Antwort anrp£ebenr

Ao 8
iodargutmachungoomt beim Laadgaricht liaciburg

Hamburg
i>etr»« Rückeratattungeoache Friedrich Doormann
^eoug» doi’t.bohroiben v. lu.6.1951 Akt.—Zoich. 1/z 2.>97—1—
Anlagen: 2

Zu dem mir mit de ssugsohr eiben übersandten Schriftsatz des 
-arechtlßtan vom 9.11.1950 nobmo loh wie folgt Stallung»

“aqh Angabe des nQrohtigten hat ausweialich der Akte dos 
berliner *rouhändere die ’orotelgaruna dos beanspruchten vuau-s-utoo 
einen dolnerlöa von 6069,09 Dil erbracht. J

-ie bereite in laelner atellunanaluae von 23.8.5 dargetan, sind 
der OberxlnanekaBee Hamburg keinerlei Boträg« ttberwleoen worden.

Dine >tellungnahM hinaiohtlioh der Anerkennung des Anspruchs 
~ auf dioecn hrlöe kann daher orot erfolgen, nachdem die Angaben übor 
' J^^lcerungeerlöo von dem berliner Treuhänder unmit­telbar beotätigt worden eind» _ ^-^1.

au machen i#m Antrags toller oirS^ateprechomtc Auflage

Im Auftrag j’
ges.üeboUng Jn /j/y/jf / z ’



feS Restitution Office
irtcver, Kauibachstroße 23

Telefon 562 56

ZK / B / 22

XwdakH h»i»gb.t >.f
■*

Pica?« onolä «ur r-ifer«nc® 
Bitte unter Akienrsicbcn angeben ■ . J»

LVl t 
•k» da*
WleäBrSutanohimßsrurt
bei* Lwkigarto^S1“ bürg

1 Aiilaga

|«iberii > W. V4 2727 - 1 -

ZueefcaratatlunEasa iw l^ladrioh Beertaam.

in _ : ->Ü 
es.'du j

In obige«' Angetagenbait uoberrolohe loh Kotokcyia aixw» Bchreltjeei« 
des 5>eufca«na»r# der iaiiteerr«giarung vom 21.9.1959« da* an iZer^u BeeztMusi

■ gericivtut lat. Ma tttMgu siotufciitn ergibt sich, «ass dar 7 :D»tdgezn;.. suz» 
loea «ranectet auf ein Konto dar Gestape hei 4er ^eu fachen tank in itatAurg 
eingeaaHlt vordan ist utol dass spaeter diener Sairag an aie üb«afioazaäaaao
Berlin uobenrlesan wurde.
s bandelt aioii um Betrauge von SM 6.869.89 und KM

Ma ^ntsi und Versteigetuug dea Guts erfolgt® in Hamburg» B^suagllr^ 
von JI 3o.— sind naob Angaben der Gbarfixanadinektiai

voa 29. j» 195< äaaaanliaten vorhandeni

1 nlage

------- )'■ - >’-4
O ■ _ : -le 4 . ■ -u.-e

.1 .. jk t 23 dt äusekasii
- 1

*/S/22 Fleete ouot« our ,-e(e U«a>190t
Bitte unter Aktenzeichen angeben" ’*

J"Q1 ii'.r-iij.x . t y X

BcW.» kWedvltA BMmaaM

In (hlMV .uwüaomteit iwbsvaldw iah «ine tWrryla «ine« üotaaib« 
4« ^bwAMlMaMi dar MUltaamglaKum vaa »l.9»125o» das an Item ämsmnn 
MltMtM tat. W 4taMM tahrriboa ergibt «tah, M» te 7 xwtad^ans^aer. 
tarn ataanattart aut aAntuutua dar ^tapa bad «er Aiuteabim senk la Katafaueg 
'1 iura«tat «wte ta* I*1 daaa aiaata» lYl iaar Bataas an die uVanUntwaknacie 
0^3abk WJtKWWÄÄwn nwdh*»
m tantalti aWt un nate.» *a * 4.869.9 wad « do»—»
Ma Mteatiaw tel /«tead^wum das Oute örfoigk» in aeabur», Oeaut«llc Ta 
taa Bteasaa wa 3t Jm— alad twA Wtan te OteflinasalmicUm i^bd.^ 
te 29.1.199a KteanUate vcataatei



Ab schrift

Der Treuhaender 
der

Amerikanischen, Britischen und
S^ansoesischen Militaerregierung 
fuer zwangsueb er tragens Vermoogen

Akt. Z. 052 05-XWII/15382
Heermann, Anna

" " o52o5-521 o-2t>63/$2
Beermann, Friedrich

Berlin W Jo, den 21.Sept. 195o 
Nuernbergerstr. 53-55

Herrn F.w. Beermann

37 Beckenham Road,
Beckanham, Kent

Betr. ? eingezogenea Vermoogen der Frau A nna Beermann und der Eheleute Friedrich und 
“ Eva Beermann»

.^Begu^; Ihr Schreiben ohne Datum.

Nach den hier vorhandenen Akten des frueheren Oberfinanzp raesidenten Berlin-Brandenburg 
sind aus dem Vermoegen der Frau Anna Beermann geb. 1c. 7.66» zuletzt Berlin-Charlottenburg, 
Niebuhrstr. 9, die nachstehend aufgefuehrten Werte aingezogen worden»

I Bei der Oberfinanzkasse eingegangene Betraege:
1) RM 632. o2 Ueberweisung Deutschs Bank
2; >» 49.— Zahlung Ehdlie Raatz f. Moebel
3^ " 322.85 " Samy Gruenberg
4) ” 60» 456.0$ Ueberweisung Deutsche Bank

n 238.85 Zahlung Ärmy Gruenberg
6) " 332.43 "
7) " 1.687.5° Ueberweisung Deutsche Bank
8> " J17.38 Zahlung Krueger & Schulze

Dagegen sind von dieser Kasse gezahlt worden»
RH 2.888.93 Rentenzahlungen an Frau Martha Mattem fixer die Zeit 

vorn 29.12.4* - 6.3.45

II Depot bei der Deutschen Bank , bestehend aus»
M, I3.000.— 44 Kursk Charkow Asow Eb.Obl«
Kr. 14*000.— 5g Oester. Krtägaanl.
14. 10.000.— 44 Moskau Kiew 'Woronesch Eb.Anl.
RM 14.2oo.—4^ Dt. Reichsbahn Ani*
" I.200,— Dto Ion u. Steinzeug Aat.

Die Wertpapiere sind an die Reiohsbank abgeliefart worden. Betreffend die Verwertung 
und den Brloes sind keine Unterlagen vorhanden,

III Grundstueck Berlin-Wannsee, Retzower St . 12

Aus dem ^enaoegen der Bheleute Friedrich und Eva Beermann sind die nachstehend aufge­
fuehrten Werte eingazogen worden»

1) SU 6 *86^8? Ueberweisung der Deutschen Bank, Hamburg 
------ .^ölnerloe» aus versteigertem Umzugsgut

2) HM 1.6 96.80 UeEerweiäung'^ef Ttaüil>urg~Aiuerilea-*inie
Hamburg, f« Fassageguthab eti.

3) RM 80,— Ueberweisung der Staatl. Bolizeik. Hamburg fuer Umzugsgut •
4) RM 298. ßo Ueberweisung der Deutschen Bank, Depka Berlin

Die Betraege sind bei der Oberfinanzkasse eingegangen. Die Veranlagung und Entziehung 
der Judenvermoegensabgabe lat aeinerseit durch das zustaendige Finanzamt erfolgt^ ich Fv 
te daher-, Ihre Anfrage unmittelbar an das Finanzamt Charlottenburg-^st zu richten

gez. Unterschrift



Hamburg, den 1951Oborf inanzdirektion 
Hamburg

V 1.15 d (früher P 55 d)

Vfg«

1 .) Kanzl fertige von den Schreiben zu 2) eine Beinachrift 
und 3 Abschriften, Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
beizufügen, 1 Abschrift ist für die Akte bestimmt.

2,X An das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
Datr,; Rückerstattungssaohs :

Bezug; dort. Schreiben v. Akt,~Zeich.2/^.O9)
Anlagen;

4vv(al<.
Zu dorn Bezugs ohreiben üihaajaamä^eR^SofeBösft—

oa t z.^aa^uneor hii^«»n nehme ich wie folgt Stellung:

(siehe
( Rücks,)

3•) H5 c z.d.A. mit Abschrift des Schreibens zu 2).



Ich hin daher mit folgendem Beschluß einverstanden: 
"Es wird festgeeteilt, daß

a) der Aatragsgegner ver flichtst ist, dem - öw - iw 
Antragsteller.,wegen Entziehung von Vermögenswerten- 
wie unten angegeben - Schadenersatz gemäß Art, 26 
Aas. 2 RES zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern 
ist,

c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage 
eingetreten ist,

Dix'Berechtigte.. ist - «tad - verpflichtet, seine ~ ihre - 
Ansprüche gegen die Besitzer der entzogenen Gegenstände an 
das Deutsche Reich abzutreten"
Mit dieser Abtretung soll lediglich der berechtigte Zweck ver­
folgt werden, Doppeler statt ungen an cUV Antragsteller.. und 
Regreßansprüche der Besitzer gegen das Deutsche Reich 
den. Diese können entstehen, wenn dir Antragsteller,. 
d>r Feststellung der Schadenersatzansprüche liegen das Deutsche 
Reich als unmittelbaren Eitziehcr auch noch Ansprüche auf 
Naturalherausghbe gegen die Besitzer der entzogenen Gegenstände 
geltend machen würdeiirH

zu vormei­
neben



Abschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg
o 5210 -b 256 - V 115 d

( früher 1 55 1)
Ea wird gebeten, dieses Geschättexeichcn, den Tag itod Gegenstand

dieses Schreibens i:i der Antwort anaigcbenl

Hambiug u.den 8. September 51
Rödiugsmarkt SS ; Fernsprecher 34 10 04

An das

Wiedergutmaohungsamt 
beim Landgericht
Betr.: Rückeretattungssache Friedrich Beermann .
Bezugs dort. Schreiben v. 2o.8.51 Akt.Zeichen I/2o97 
Anlagen: 2

Zu dem Bezugsehreiben nebst Anlage nehm© ich wie folgt Stellung:

Aus dem Schreiben des Treuhänders der Äaerikan. »Britischen und 
Französischen Militär-Regierung in Berlin vom 21.9.50 geht hervor, 
daß der Oberfinanzkasse Berlin - Brandenburg von der Deutschen 
Bank für die Eheleute Friedrich und Eva Beermann

6869,89 RM Versteigerungserlös und
So,— RM von der Gestapo Hamburg für Umzugs-gut überwiesen 

5949,89 RE
wurden.
Das Datum des Geldeingangs liegt nicht vor. Unter der Voraussetzung, 
daß die Aktivlegitimation des Antragstellers auch für seine Frau und 
Eva Beermann geklärt ist, bin ich mit folgendem Beschluß einver­
standen:
" Es wird festgestellt, daß,
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem Antragsteller wegen Ent­

ziehung von Vermögenswerten - wie unten angegeben - Schadener­
satz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten 

ist.
al Hausstand
b) lo.ooo,- RM
o) als Entziehung-zeitpunkt wirddsr 9.5.44 vorge-schlughn.

Der Berechtigte ist verpflichtet, seine Ansprüche gegen die Besitzer 
der entzogenen Gegenstände an das Deutsche Reich abzut eten."
Mit dieser Abtretung soll lediglich der berechtigte $weck verfolgt 
werde;!, Doppelerstattungen an den Antragsteller und Regreßfinsprüche 
der Besitzer gegen das Deutsche Reich zu vermeiden. Diese können ent­
stehen, wenn der Antragsteller neben der Feststellung der Schadener­
satzansprüche gegen das Deutsche Reich als unmittelbaren Entzieher 
auch noch Ansprüche auf ^aturalherausgabe gegen die Besitzer der ent­
zogenen Gegenstände geltend machen würde.

Im Auftrag 
gez.Rebeling



United Restitution Office
Hannover, Kaulbachsiraße 23

Telefon 5 62 56

P! e tu e q u o ♦ e ewr refer«n^<
BJtie unser Aktenzeichen angicen

UK/B/22

n dse
Aedergui.i»ohung«aiaC 
bei* J^n^cariaht

29.11.51
/Le

dewekingi-late 1

7x»rt . Soiarb.v. 19.9.51

1, . ktiwlegitiaation iUer Uns Grun-lfctiieclq

Die Kutter des ätrtregetbllei'S löt Bit Uäachluse deß {äts^riclJten 
Charlottenburg vc® 29.10. fuer tot erklaertj Södesaoit^unkt 51.12^2. 
TestaBentserben sind die 3 Kinder zu

a) Vally ^rankenstein, geb. Boorasun, in ban ’runeisoo,
b; .lice Jferaaw (fr.I!smsa»H), geb. BesTtaana, 310 a*pla- 

tone Drive, Lob ■ isgele»,
a) Antragsteller»

Sobald der todeaerliaerungsbäacikluaa racutairaeftig ggwox-äen ist, 
wird u-rtacheinaantrag eingareicht.

2. 'fcau^agutA

üs Angebot der _berf inunzdirektion Hwaburg vm 8.3*51 ist ungenue- 
gend.

Sa wird darauf hingatieeen, dass sich die „Itw® ^uia. Bearup; die 
er zur Haelft« beerbt, in beaoiiders guten VsxwegisiisveriiaeLtiii.Mn t*- 
faud.

Au» . nilt-geMÄer Kostenrechnung ist zu ärsahat^ das« der haohlasn ' 
dM Vatern mit HK beertet war.

Kaeh Kittei Lung de» Fintinsaiate» Ohnrlottanburg ust betrug die Jw 
*®a»er»oegei4«iatogM>e >7.C a<,— fM,

Wie der Treuhaendör der . werik^isieohan, Sritisohra und ^sMoeeh- 
•ehMi Militaerreglarutg ae 21*9.50 baataetlgt, sind 6^.056,08 BK ein^jo» 
sqc»b und eb^rfuiiri worden, ebenso fchlreieh« Wertpapiere. lUauet-dm 
lat ei* eehjldenftrei » d»u»en der Huuttr, et.weratr.: <_, in zaiouse», 
noch v«rh»»dec (Oundatueo^swart fuer die üebueleesibereoiueiug 33.0 0,— £1

,m veiienn JbaMele fuor di« Vexvöo^uevex'häeltulaM der Matter 
anna BeeruMutt ueb*mdotk»n >ir beehrlft eins« uoircibeo» de» i*i&unia&Bxtc« 
«iltarattarf VOS 18.9*51 •

g» wird -bgabe an die ‘iedergutaaohuogekaaaer beantragt.

u 1?



Teilweise jbaohrift

Koetenreohnune
i& der Teßtasientsaaoha Beermann, Qesohaeftaxniwer 29 IV 221,17

1 Sehrohr fuer die Aufbewahrung dos Testaments
2 Porto

92,— IM
-.05 * 

Hi

Vorstohenü« pfg, sind heute eingesahlt worden,

Berlin-Schoeneberg, den 19

Qeriohtakasse Barlin-Schueneberg

<b schrlft 
von Afeao'hrlf t

Finensarat "tiaeredorf 
vob Berlia
Steuer-Nr» Hue 27/1986

Berlin-HÜa.radorf, lö.se^t.51

Jferrn
P.d«Boorn»nn
J7, Beckenham Jihad 
bectohkw^entt
England

&&f.i Ihr 3«irfa,v.25,8«51} ^nne. Beenawm, geb« Warkos

Akten und UnterluagtB der Obengenannteß stad nicht mehr vorhanden, 
sie sind durch Kriegsaiwirkung in Verlust geraten«

Ke ist nur eim dcUkarte vorhanden« feneoh besteht die Vermutung« 
das« das Varaoagen, das dur Berechawg der Judenvexnoegenshbgdbe zugrun­
de gelegen hat, etwa ZJO.OX),— Hi i«W« zweliuznäcrtdreiesigbatt-
send 1#, 
die Judenrerisoegeneab^be rd, 57.OÜO,—• RM i.w» alebernndfuenfaigtauaenA 
Bll betrugen hat. üb und in welsher Boone die Abgabe gezahlt werden ist, 
kann mangele Unterlagen nicht angegeben werden.

evakuierte Personen haben Hciohai’luohtBteuer nicht entrichtet«

Qe». Ooajsnann beglaubigt üuteraobrift.



,14*M, 4 ?w( 1

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

n k-* * 2 2o97Ueschaftsnumnier:__________________
(Rille hei al ko Antworten und Jun^aber. angeben)

Hamburg, den ü» Bezeülbd
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, 
(Anbau) III. Stock, Zimmer 837 a
Fernsprecher: 35 h/ 51

1951

In der Rückerstattungssache

Beschluß

zn^land,d es Friedrich Beermann, 37 Beck^nham Koad , Beck^nhan

Antragsteller, ,

Bevollmächtigter- United Restitution Office, Hannover, 
^stelf^EZvolimäehligter: Kaulb Ch»WaSi)ö 23

gegen
das Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch die 
Hansestadt Hajnburg-Fin^nzbehöide - Hamburg, diese ver­
treten aufch die Oberfinanzdirektion Humuurg

Bevollmächtigter: ( q &2io - ü 2^6 - V lib d )
Antragsgegner,

(Gt(i
LG. ZF (W) 10 («-jo L 51 EÖ7Ü8) wenden!



Landgerioht Ham
1. Medergutmachongskavnuier

1 WIK 1085/51
- 1/2.2097 - 1 -

"bürg

Homburg J6, den 
ßleveMngplftz,

61 Februar 1952
71 v il j us t i zge "bä a- 

de

In der Kückerstattungssache
^ermann, Friedrich ./, ^eutsohea Teich

- 0 5210 * B 256 - V 115 d (früher P 55 d ) - 
wird gemäss richterlicher Verff'gun^ darauf hingewiesen, dass 
Ansprüche als Erbe nach Anna Beermann in der Anmeldung vom 
12.T>e?<.1949 nicht enthalten sind.

In dieser Sache ist lediglich über das TAnzursgut der Eheleute 
Friedrich Beermann zu entscheiden, dessen Wert die Antragsteller 
in der Anlage zur vorgenannten ‘Anmeldung mit HM JI.690-— ange­
geben haben.

Vollmacht der Shefrau Beermann auf die mo muss noch nachgewie­
sen werden.

Per Antragsteller möge angeben, aus wieviel Parteien das Ttezugs- 
gut insgesamt bestand, unter welcher Signierung es versandt 
wurde und welche Position ihn in England erreichte.

Pie Antragsgegnerin möge sich erklären, ob und wann die Verstei­
gerung auf Veranlassung der Gestapo erfolgt ist. sind noch ’kr- 
steigertmgsunterlagen vorhanden (Re riehtsvollzieheramt, Schlüter, 
Wehling usw.?), gs wird bemerkt, dass der Versteigeruwserlög 
nicht, wie in anderen Fällen, durch den Oberfinanzprösideuten 
Hamburg an den Gberfinanzpräsidenten Herlin, sondern durch die 
Deutsche Bank In Hamburg überwiesen worden sein soll. Bestand 
eine Abwesenheitspflegeohnft? 

« »

Der Antragsteller möge seinen Anspruch spezifizieren und 
angeben, welche Gegenstände ihm im einzelnen entzogen worden 
sind, welchen Anschaffungs’-'ert sie hatten, wann sie angeschafft 
worden sind und welchen Heiohsmark-wert sie im Zeitpunkt der 
Versendung beeasaen. Durch welche Firma sind die Güter bis 
zur Versteigerung in Hamburg au>’ Lager genommen worden?

Der



- 2 - /

Der Antragsteller möre einen formulierten Ant??ng stellen, 
'reichen Wert er WTesproohen erhalten will und erforderlichen­
falls für den Wert dar entzogenen Gegenstände Fluren benennen.

Trist Siir Erklärung für beide Parteien: 6 wooben.



I 
r 1 a o h 

£ Mohtavollgiehar 
Ge schäftenummcr:

Abschrift — •“ “■ •“ *» M am IH •' *” &
56 D.d. 44 1941
-z; a «ü» sx-^Äis üss -a js es .■stcas« tz llashurg, den 13/14. Jimi 1941

au£ Anti'uß der Geheimen Stu topolii;ei - Staatspolizei! 2 itssteile 
Hünburg - Tgb. II ä 2 - 1992 / 41 -
i. Sa, Frleärioh Beermann

int auf heute Tarmin zu öffentlichen freiwilligen Verstclgexung
> ihgxauyt,.  . . !..    . - — , -

Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Harne d es ErstsheK'S Wistgebot Kav« Bemerkungen 
Geld

1 Liftvcn
3 t nderlampe m.Schirm Schröder I 5,20 0.90

5 1 Ständerlampe Rein 11 »9o 1,7o
4 1 Tablett m«äiv»kleien lammen Schröder I 2.7o So
5 Hr ■Teile Keramik Wigge 1,— -.13
6 1 —x-«- Ci-X^BipG Sohröder I 9.20 1 .4o
7 1 ir cn.ce schale Mitsdx 5»-” -.75
8 1 sl.?ktr, j-aoahveraahrer H&x’ßls 6*— -.9o
9 4 Teile Hippes Sahi’öü'ar I 4, So -.7o

io dtc. Sohrödor I 5.60 -.05
11 1 4 orte 111Jifigur Meissen Fliege 25.— 3.9o

12 1 li ökuhr Seliröder 1 13.— 1.95
13 £ _-ro ?e Brorxce Peterson 

Blcnkenafle 
Fx'ansenstr,}

85.— 12.75

14 1 •3to. Witseh 100.— 15. -
15 1 üto. dei s. 76— 11.4o
16 1 dto. üexa. 145.— 21.75
17 2 vexsilb« soKJ.«n Jloohmunn 7.2o 1,10
18 7 Telle üionoen Krctaohmer 

i'ilatorforatr, 
13

22.— 5.30

19 2 dto. Kniep 24,— 3.6o
20 1 Porzellunfigur ..Gl nhurdt 7.80 1.15

^56,80 83,55



Ur.Bezeichnung dog Gegenstandes ‘ame des jx’stehers “eistgebot KaV. 3emer^u.rtg<
Geld

1.378.7°

^S.SÖ
21 1 acaubenpresse Schröder I 3.20
22 1 nippfigto? Hadschiedler 1 .50
25 1 Tablett m.2 ßofcaien Schröder I 1.4o

1 noher, i Topf
1 Posten Glass Nippe» etc. Kratzmann 4.40

25 div. □.einiskeiten Sobröä er I I.60
26 5 ■__ auisr m.Stöcken 1t 37.—
27 1 Gurtönschir» aude 9.6o
28 o. 40 div. Bücher Sahlin tarn 1c.—
29 1 Hängematte Schreck 5.—
3o 12 ^und Goethes Werke Murtens 10.—
51 2o Bände Brockhaus Neidhardt 4o«—
32 27 " Klassiker Harms 22.—
33 oa 100 div. Bücher Dr, Ban ^Itona 15.—
34 'ca. 5o div. Bücher Wittiber Söhillergtr.26 31.—
35 ca. 80 div. Bücher Dr» Bsq 12.50
36 oa. 60 • Schröder I 10.—
37 oa. 29«Binde Klassiker Dr, Bai 36.—
38 23 div. Bücher u. 1 Posten Althaus 25.—

Photo ze 1t sehriften
■ 39 6 Bände eltgescLiehte v. Wittiber 36.—

Prof. Pflugk-Harting 
1 4o 1 ölbiM Kaes 140.—

41 2 Bücher r. 24 Schallplatt. •^arma 35.—

• 42 dto. Homburg 3o.—

‘ 43 dto. f er a tr. 5o.—

44 .- 3tO, Schütz Österbrook 25.—
dto. Comot SaMferk.

46 -Ito. Schreck 12.—
47 dto. Otto Lange 26.—
47a dto. Lange 15.—
46 dro« Schultz II
49 $ SUöhar b. IG Schulz 2 16.—
50 1 6£1-Mra. MesBingkrone Linge«uldt 22.—
51 1 Flurlampe Andro 41.—
52 1 5t$iliger SoenneckeneaPrunk Ingwersen 4o.—
5? 1 Sattle Ealetk« I 3.50
54 1 Serviertisch Etagere Brolarean 2.20
55 1 Akt onublage Sozialvemultung -6®»—
56 1 Kartothekachrank Helmke I __ a.-

1.85 
®»20
-.65
-.25
5-5
1.45 
1.5o
-.75
1-5o
6.—
5.3o
2*25
4*65
1.85
1.5o
5.40
5.45

5.4o
21.—

5.25
4.5o
4.5Ö
5.75
5.90
1 .80
4.20
2.15
4.20
8.44
5.20
6.15
6.—
-.50
-.55
, 20.—
-• kreditiert
1 -2°------------------

209.80 20,—



ße Zeichnung des Gegenstandes Name des Sratshers Pieistfrebot Rav.Bemerkender
Geld 7 /
15#

übe trag! 1.378.70 209.80 20. — ^’
■ 57 2 Hocker Bordexulok 9.5o 1.4o

58 1 gründest? .Kommod® Ki^uette 16.— 2.4o
59 3 Polst'rteile,1 Schlummerrolle 16.— 2.4g
6o 1 vd» Tisch, 2 Sessel ,Füsse def. Wüller 5o.— 7.50
60a 2 Sosaal Sosial-V srw . ‘W>4»— 9.— 60 

'^rGdltlert61 2 Bocker, 1 F’^snhsmal Schultz I 5.— -.75
62 1 NHsohepuff 2.— —• So
63 5 V. isahepuf f unloserl. 33.-“ 4.75
64 3 Stühle m. Polstersitz Bade 10.— 1.5o
65 1 Chaiselongue Mttw 41.— 6.15
66 2 Bettstellen,2 Nachtsoliränken Lamperts 27.— 4.o5
67 1 $or t e nt i s ch, su s amm enkl app b • Thomas 3.— -.45
68 1 Puts Tische, 2 Stühle ».KohraitzSohultz 1 8.— 1.2t>
69 1 Blumentisch Bade 2.20 -.35
7o 1 1 kl. Schränk m. Glasplatte Neve mann 9.5o 1-4o
71 k Älchens ehr unk «t< Aufs«, Thiede 47.— 7.05
72 1 t chauke lledersessel Fett 160.— at.—
73 1 kl. Beisetztisch Schultz I 2, -_ -.3o
74 1 J alousleschrank Ingwersen 45.— 6.75

X► 1 Teppich 53o x 33o Pfeiffer 1ooo.— 15o.—
76 1 ät0 4o5 x 3o5 Andro 06o • —■ 129.—
77 1 Brücke 1o° x 125 Brandt 170.- 25.5o
78 1 dto! 1?o x 80 Buch, Fr äsl ä SS?« 5

Nimm elsköfß er ~ C15o . —
-.75

79 1 13ox 75 22,5o
80 1 I4o x 85 

dto* x 1Q5
Friedrichs i3o;— 19.^0

81 1 Bittern alter . 150.— 22.50
82 1 dtal ^5 x 21o Himmelskörper 42o,— 63.—
83 1 U-0 x 16o andre 255.— 38.25
84 1 dt° 1oo x 135

5“^ 4o x 72 def.
Friedrichs 125.— 18.75

85 1 Neander 18.5© 2.75
86 1 290 X 1oo def. Andro 61.— 9.15
87 1 dtal 11° * 165

Brücke 125 x 180
Zierkiaeen
Kissen

-15c.— 22.50
88
89
90

1
7
5

‘OMääÄX Sie an 330.—
1 ?.«

49.40 
big

91 6 Sofukissen Kropp 4.6o -Z7Ö
92 5 Zierklsäen Knack ____ 10 a — 1.5a 60.—

/
Übertrag 5 • 71 3.70 869.— 80



  ma 
— WWW — ■ I »■»» ri-,----rniifmiMti- _ 11 . -- .-- - 'm iwitii —mii

Rr. i.-.lolnung des Gagenstundaa dj*e des £_atehers «alotgebot Kav»3emex<

Übertrag» 5,713.70 869.— 80.

95 1 Unterbett Sahrödex~ I 10.— 1.5o

94 1 ’e .ten Kleinigk.a. Weitphul 2«*— -.Jo
Stoffroste

95 3 rvjide Tischdecken Kreth -»9o

96 2 WGt luken Knisp 10,— 1.5o

97 3 do. Knoch Io.— 1.5o

98 3 Kissenbezüge Westphal 8.— 1 .20

99 1 Tischtuch Drauth 5.4o -,eo

100 3 Sofukissen Harms 1.— -.35

101 1 Ti sc bunt erläge Schmidt 2.4o -.35

1^ 1 ^athtuch Muter 4.6o

1o3 3 Tischdecken Maine11 6.30 4.00

lo4 12 Servietten SX2i Westphal 5.4o -.30

1o5 4 Servietten ■WLäXX (
( ders. 3.80 -.55

1o6 12 Servietten MäXääi (
2.10

1o7 1 festen Gardinen XOEKX Dzeiek 14.—

1o8 1 Posten Verhänge Knoch 25.— 3.75

1 o9 1 Tischtuch Jansen 8.— 1»2o
«

5.836.10 887.30 80



js-.Sezaiatni ns des Gegenstandes Home de ürstahers ^elstgebot Kav.Bemerkungen
-3?’

•
Übertrag 5.836.10 »87.30 60.—

11 o 2 tri chtüeher Otto 12.— 1.Ö0

111 9 Servietten ; Barme 4.— -.60
112 ii Seu-vletten )

113 I Tischdecke, 6 Servietten Scbmok 2.80 -.40

114 5 wisse Kittel Schultze 4.40 -.65

115 4 i'ischtöcher )
115

117

8 Te:le Bettnäeahe )
teils «Mietet )

4 tbcrscklaglaken, )
Oer bei’ 16.— 2.4o

1h*. 17 Eum«® r sicher, ca 250 gr • Hortorf 17.50 2.5o

119
120

1 Knet enteiler,
1 GebEckdcss
1 Mariniere Chiles el

Wdsehiedlex

Bibbert

2,—

-.80

-.3o

-.15
121 1 Kaffeeservice, 15 teilig

1 Teekanne, 1 Milchtopf
Gimpel 6.— -« Don

122 5 Obsttellex
1 Teekaana.
1 Milchtopf

ders. 3.40 -.50

123 12 FrähstMok»teile x, 
8 Obertassen

10 Untertassen

«Jörn Io.— 1.5o

124 15 ObsTtannan
22 Untertassen

Gimpel 7.40 l.lo

125 9 diverse Obertos en u. 
Sntertasaen

Madachledlei- 3.— -.45

8 Butt emKrner, 
11 iisrchilen

126 7 ix^tanschUseeln«
38 Teller

öehröder II 6.— -.90

6 11sahteller



Mr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers MeJatgsbot Eav.Bemax'kung
.rtf AU»

—15JL- Kredite

Üb rtragi 5.931.40 9o1.55 0O.Ä>- 
// /

127 1 hunmei’,terrinö m.12 Seilern Schröder I 6,— -.9o

128

129

1 ohlensäureflusche
Tiit Kapseln ,

1 Posten, ou 70 Peile Beotöokß

Theiss

Kratzmann

2.6c

7.—

-.4o

1.o5

130 1 Likörservioe,8—teilig Schmidt 5»-** -.75

131 1 Pokal Hodschieälar 10.50 1.55

1 2 1 i-oter Pokal,1 roter Kelch Kahle 3.2® -.5o

133 1 Pokal "Jugdbilc!* Sibbert 1.— -.15

134 4 Vasen, 1 Porz. Vase Kropp 3.— -.45

1^ 1 Krug Kt.attler 21.— 3.15

136 1 ^asae m.Unteitasse wodsehiadler 3.— -.45

137 1 Porzellanvasefs.Pos.W )

138 ♦ Ober u • Untertasse Borcuwik 2.— -•3o

139 1 do. Schmidt 3.20 -.50

14o 1 do dars. 3.6o -.55

141 2 Oh«'-u.Untertassen Johet 1.4o -.20

142
+ ros. 157

26 div. Glaser Schröder I 5.4o -,3o

143 7 Kelche Kulm 1.50 -.Pa
144 39 div. Gläser Johannsen 3.—
• V; > 3o d^v.Gläser Modschie dler 5.—
146 24 Ul «er «.Goldrand Wolf II 4.6o

147 27 „iv.Gläser und Schulen SehBvdar I 3.— -.45

148 6 Mokka^Uber-u.Untcrtacaen «WÄI äere. 5.— -.45

149 12 Kx-ietallteller WUXa Gimpel 13.50
150 2 Kristallteller der 6. 8.6o 1.3o

151 1 Partie Steingut u.Glua Hödling 3.— -*45

6.052.70 919.70 eo.—

hatten »Uh vor Schluß de» Ve »ielg«runS«tarmlasDie MaiBthietenden 
«ntfernt-

Segluubigti 
gez,Unterachrlft gez.Untereehrift

K B I Kr.t 15*16.23.25 und 26/41



G e r 1 a o h
Gerichtsvollzieher

. X#^släiiiM^9sü?g^
in Suchan Umzugsgut Friedrich Israel Beermann

3o6.7o as
12.30 ’
13.50 "
38.5o "

brutto VerEteigerungserlöss 6132.70
Hiervon sind abgesetzt t

5 % Gebühren
2 o/oo Versicherungskosten

Unkosten für Pucker (3640 kg.)
Urkundens teuer ( 3.— ü. 35.50 )

(Der -ediiuaagsbetrag des Spediteurs 
Esnund Frunkowlak « Co.für Dagor- 
kosten.Änliefei’ung pp.ist aus 
Depot besahlt (siehe ?.iechnung

verbleibens 5755.70 -L^
Der Scsialverwultung,Humborg,sind kreditiert; 60.—•

die restlichen t 5676.70 D®

werden unf das konto * Staatspoliaeilsitstelle, Han bürg"
bei der Deutschen Sank, Filiale Hamburg» Übervjiesen. .

IX376.—

Hebung, den 4. Juli 1941. Gerlach

Gerichtsv ollzieher «



G « I 1 ä 0 h
Steriohtsvollsiehor

Vers te ißerunßo abr q «hnnng
.j 0*^44 co «tz3i«^TSRa.-M^hK

in Saohen Uwzttgs^ Israel__.3_g_£„£_S_u^n n
4rutta~Vexsteigerun.gBerlÖs v«15.n.14.Jt:ni 1941 
südlich Kuvel. - Geld ( 15 / )

Zusammens
Der Cosialverwultung, Humburg, sind kreditiert:

verblei bam
Hiervon erhalt die Geheime Staatspolizei,Han borg 
gernäs Abrechnung:

6.152*70 AM
919.70 *

7.052.40
CG.— *

6.973.40 4(

-------- 2&76.7O _3
von den verbleibenden 1295.70

sind folgende bare Auslagen in Abzug zu bringaru

1 .) -bsetzgeld
2 .) ürk rJensteuer ( 3«— u. 55.50 )
3 .) Porto für Gelds Anzahlung (ant.)

33.50”
1 *__”

( le betrage für •^ekanntmuGhungaw 
’osten, Arbeitslohn Pa. Sparr u. 
Sägers. Bright & Co. sind in dei' 
r^eho Birgel (56 Düt, sie* 43/41) 
v errechnet. 44.50

die restlichen: 1251.2a

.aind „la Gebühren vereinnahat.

l^giöucgf den 4. Juli 1941
gez« Gerlach
Gerichtsvollzieher.

X. 0. II Sr. 50 / 41.



Oberfinajizdirektion Hamburg Abschrift

o 5210- B 256 - V 115 d
Es wird gebeten, dieses Gesehäitsxeichen, den Tag u. Gegenstand 

l dieses Schreibens in der Antwort anzugebent

An das
Landgericht Hamburg
—1. ^edGr.^utnachungskanmer- 

Postanschrift: • ■ -
Hamburg 11, 4* älZ 1952
Ködingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Dienststelle* Wied- r^utnachung
Hamburg 13» "agdalenenstr.64a

n a m b u r g
In der Hickerstattungssache 

- 1/Vik 1035/51 -
( I Z 2097 - 1 - ) 
Fr. Beermann

Antragsteller
gegen 

das ^eutoc .e -eich
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - - inan -lehirde - 
ter.ahra.-s vertreten die Ob erfinans direkt Ion Hamburg -

^ntrarsregner
werden in Beantwortung der Verfügung vom 6»11.1952 als Anlage das Ver­
steig erungsprotokoll des dorichtsvollziehers Gerlach vo 13«. 14.6.1941 
und die v'erstoigerungsabrechnungen vom 4.7<1941 übersandt, -her das 
Beste en einer AbwesenheitspPegochaft ist hier nichts bekannt.

Im Auftr
gez.

ubigi



*-A • United Restitution Office
, Hannover, Kauibachstraße 23

Telefon 50256

ÜK/b/22

An die
Wi e d er gu tme c hungskamm er 
beim Landgericht
Hamburg

f’eass quofe our 
Bitte unser Akfen?ejch reterenc<

™ angebenC

1 WiK 1085/51 
1/z 2097 “1-

Betr.t RE-Sache Be»rmann #/. Deuteohee äeich.

Namens des Antragstellers nehmen wir zu den Auflagen der Kammer vom 6.2.52 
und 11.5.52 wie folgt Stellung.

1 .) Wir ueberreichen anliegend Vollmacht der Frau Eva Beermann geb. Schoen­
berg auf uns mit der Bitte um Kenntnisnahme und hueckgabe.

2 .) Die Liste der Gegenstaende,die in dem Umzugagut verpackt waren,ist in 
der Anlage zu der Anmeldung enthalten. Das Umzugsgut war in einem Lift 
verpackt »welcher 5 m lang war. Die Signierung war FF 4: Co Nr. 1684« 

— . rr/ ; /
5 .) Den Antragsteller hat kein^Stueck des Umzugsgutes erreicht.

Wie ueberreichen anliegend Fotokopie eines Schreibens der Speditionsfir­
ma Edmund Franzkowiak & Co,Berlin—Wilmersdorf vom 15« 1O.195C,aus dem her- 
vorgeht,dass die Sendung naxxmxisqjx im Juni 1941 in Hamburg versteigert 
worden ist.
Aus dem Schreiben des Treuhaenders der *Jilitaerregierung vom 21.Sept. 
1950 (von uns ueberreieht am 14,8.51) geht hervor,dass der Keinerloes 
des versteigerten Umzugsgutes RM 6.869,9B betragen hat.

4») Wir bemerken,dass die Versteigerung erfolgt ist,bevor Hamburg gebombt 
wurde und *oebel noch verhaeltnismuessig wenig begehrt wurden,waehrend 
infolge der zahlreichen Versteigerungen von juedischen Eigentum ein groe 
see Angebot auf den Markt kam.
Schon aus dieser Tatsache ergibt sich, dass der seinerzeit von der OFD 
Hamburg angebotene Betrag von 10.000,—RM nicht angemessen ist. Es ist 
ja nicht einmal das sonst uebliche 2-^-fache.

5«) Zu der von dem Antragsteller mit der Anmeldung eingereichten Liste wird 
folgendes bemerkt t

Der Antragsteller kann sich an alle Einzelheiten nicht mehr entsinnen.
Die Anschaffungen der Einrichtung erfolgten hauptsaechlioh in den Jahren 
X?97 Ui % 1915« Die Gegenetaende wurden bei namhaften, erstklassigen Fir­
men in BerTih gekauft,3.B. die Teppiche bei ».Israel,die Moebel bei 
flatow und Priemer,die Bilder auf der Grossen Berliner Kunstausstellung 
und im Glaspalast Muenchen,Glas und Porzellan bei P.Kaddatz,Bronzen bei 
Bueoh und Gladenbeck.

Dl» Teppiche waren echte Pereerteppiche in der Grosse» von etwa 4x6 
m und ein Teppich war 0 x 4 m. Das Porzellan war Linoges und Koenigliehe 
Borzellanmanufaktur sowie Meissen und Nymphenburg.
Von den Bronzen erwaehnt der Antragsteller ein Original-Modell der Hlg» 
Gertraud-Gertraudtenbrueoke Berlin,erworben vorn Kuenster Siemering,fer­
ner eine 60 cm hohe franzossische Bronze "Eekolier",eine Pferdegruppe» 
XMMM1MMÄXM "Mu»lue Soaevolu'*,eine Empire-Marmoruhr mit Bronze "Napoleon" 
"Rueaische Bauern”,»in Satz von 6 Bronzen erworben vom Kuenetler A.M. 
Wolff.



An Bildern erwaehnt der Antragsteller* v.Possert,xischer am Como-See; 
T.v.Eckenbreaher,Norwegisoher Wasserfall; Manthe,Erauenatudie{Liebermann, 
2 Entwuerfe fuer Wanddekoration{ Pietrowßky,Iiollaendisches Interieur. 
Erwaehnt wird auch ein antiker Schrank aus dem Besitz der Grosseltern.
Buecherx eine Sammlung von Berolinennien,vom Beginn des 19»dahrhdt. bis 
19J9, saemtliche Klassikei* in Gesamtausgaben,Lexikon von Brockhaus,letzte 
Ausgabe vord der Nazizeit und viele andere Wei’ke.

6 .) Aus den vorstehenden Angaben duerfte hervorgehen,dass es sich um Gegensta 
de hahdelte,die alle einen erheblichen Wert gehabt haben muessen.
Vergleicht man hiermit die Preise des Versteigerungeprotokolls vom 1J./14 
6.1941,so sieht man,dass die meisten Preise,die erzielt worden sind,gera­
dezu grotesk niedrig sind.
Wir fuehren einige Beispiele anx
Position Preis

15 - 16,eaemtlich echte Bronzen
18 und 19,Bronzen
9-11,20,22,alles echte Porzellenfiguren
24, ein "Posten'* Glas-Nippes
28,50-59,saemtiich wertvolle Buecher

zw. 76,— und 145,—RM
22 und 24,—KM
zw. 4,60 und 26,—RM
4,40 UM
zu unglaublichen Preisen 
versteigert,z.B. 40 Bue­
cher» 10,—ÄM,12 ßaende 
Goethe« 10,—RM, 100 Bue
eher = 15,—RM usw.

40,0elbild 140,—RM
41 - 48, je 24 Schallplatten in Buechern (fast
alles Opern und Symphonien.) zw. 15,— und 55,—RM
75 - 88,die echten Teppiche,bei dennen die erzielten Preise nur ein ge­
ringer Bruchteil des wirklichen Wertes bedeuten. Wie schoen die Teppiche 
gewesen sein muessen,geht daraus hervor, dass sie bei dieser Versteigerung 
Preise von 1.000,—RM erbracht haben.
8 Sammeltassen (Koenigl.PorzellanManufaktur)sind fUar zusammen 2,60 BM 
versteigert worden. Per Anschaffungspreis betrug fuer jede einzelne Tasse 
50,—RM.
Io allgemeinen ist nooh zu bemerken»
Das kx* Porzellanservice fuer 24 Personen (Nymphenburg und Limoges) wurde 
in einzelnen Stuecken versteigert. Doch ist nicht zu ersehen,ob alle 
Stueoke versteigert sind.
Bronzen sind 15 als versteigert angegeben worden,waehrend ee bestimmt 
15 wareh.
Die Meissner Porzellanfiguren sind ueberhau.pt nicht im Versteigerungs- 
Protokoll enthalten.
Dia Sammlung von etwa 250 Original-Glaafiguren ist im Versteigerungspro- 
tokoll nicht enthalten.
Von Moeheln fehlt bestimmt ein« Couch mit 2 grossen Sesseln und kleinen 
Sesseln.
An Buechern sind im Versteigerungsprotokoll etwa kJ 550 aufgefuehrt,waeh­
rend tateaechlich os.^.OOO Burcher in dem Lift waren.
Die franzoeslsche Bronze-Uhr fehlt im Protokoll.
Es ist nur 1 O«lgemaalde aufgefuehrt,waehrend 5 Oelgemaelde vorhanden wa­
ren.



- J -

7 .) Die vorstehenden Ausfuehrungen duerften "beweisen,dass es in Faellen der 
vorliegenden Art widersinnig waere,fuer die Errechnung der Schadenshoehe 
von dem Erloea einer Verschleuderung durch die Gestapo auszugehen» Der 
Antragsteller erklaert,dass ein Missverhaeltnis von ungefaehr 20 : 1 
zwischen dem Anschaffungswert und dem Versteigerungserloes besteht»

8 .) Der Antragsteller erhebt Anspruch auf den Wederbeschaffungswert in DM.



A B S C ■ KI F T .

Edmund Franzkowiak &
Internationale Moebeltrorieporte 
Spedition

Berlin- Wilmersdorf
Uh 1 and s t r. 8 J- 8 4

den 15«Oktober 1980.

Herrn Dr.11. B e e rma nn 
57 Beckenham Hoad 
Beckenham,Kent./England

Sehr geehrter "-err Doktor.’

Ihr wertes Schreiben vom 50.August ist in unsere Haende gelangt. Zu 
unserem Bedauern, muessen wir Ihnen sagen,dass wir den Aktenvorgang ueber 
Ihre -Kommission nicht mehr besitzen. Dieser ist durch kxxi Kriegsein­
wirkung mit vielen anderen vernichtet worden. Wir haben aber aus vorhan­
denen Buechern festgestellt,dass der verbliebene Restbetrag von mK.
1.14- 1,80 am 1.August 1941 per Postscheck von Berlin aus an die Deutsche 
Bank Hamburg zu Gunsten der Gestapo ueberwiesen worden ist. Das ist 
immer dann geschehen,wenn entsprechende Aufforderungen an uns ergangen 
waren,

Wir haben aus den Buechern ersehen koennen,dass der Transport im Juni 
1941 in Hamburg weisungsgemaess zur versteigerung gelangt ist. Leider 
ist uns nicht bekannt die Adresse des Versteigerers. Wir koennen bei 
unserer Hamburger Filiale keine weiteren Unterlagen ausfindig machen, 
denn die Filiale ist restlos' ausgebombt worden. Hoffentlich koennen 
Sie mit diesen Angaben das Erforderliche tun.

Euer Ihre Frau Mutter haben wir die Verpackung der Wohnungseinrichtung 
nicht uebernommen. Soweit wir uns erinnern,ist damals nur von einem 
Transport aus der Wohnung Rankestrasse nach dem Olivaer Platz die Rede 
gewesen,und wir werden diesen otadttransport wahrscheinlich auch ausge- 
fuehrt haben. Eine Befoerdo.ung ins Ausland oder der Versuch dazu ist 
ueber uns nicht geschehen. Das werden wir genau wissen,weil Ihre Fami­
lie als Jahrzehnte alter Kunde unseres Hauses zu bekannt war.

mit vorzueglicher Hochachtung 
Edmund Franzkowiak & Co
PPa.

gez. Unterschrift.



Abschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg
B 256 - BV und BA - 116

An das
Landgericht Hamburg
1 ♦ Wie dergutmachungskammer
ä_2_2_5_9_£_g_ 25
Sievekingplatz

Hamburg 13, den 13»idai 195 
.Postanschrift Hartungstr.5
Bür o W i e derg u tuiaehung: 
Hmb 1J, Aagdalenenstr.64a 
Tel.» J4 lo o4

In der Rückerstattungssache
- 1 Wik 1085/51 -

Friedrich Beermann,
Bevollmächtigter» United Restitution Office, Hannover,

Antragsteller, 
gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde - 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg,

Antragsgegner,
wird zu dem Schriftsatz des Antragstellers vom 28.4.1952 wie 
folgt Stellung genommen»
1) Der Antragsteller behauptet unter giffer 3, daß ihn kein 

Stück seines ümzugsgutes erreicht habe. Diese Behauptung steht 
im krassen Gegensatz zu den Angaben in der Anlage zu seiner 
Anmeldung vom 24.12.1949« Danach ist ein Teil seiner Sachen 
nach England in seinen Besitz gelangt.

2) In der Zahl der versteigerten Gegenstände bestehen erhebliche 
Differenzen zwischen dem Versteigerungsprotokoll und der Auf­
stellung des Antragstellers. Nach dem damals geübten Verfahren 
in diesen Fällen ist aber nicht anzunehmen, daß das Versteige­
rungsprotokoll unrichtig ist. Regelmäßig wurden nämlich die 
Lifts, wie sie Waren, vom Lagerplatz im Freihafen zum Verstei­
gerer geschafft und von diesem versteigert. Daß von diesen 
Sachen dann einige nicht zur Versteigerung gelangt sein sollten, 
ist ausgeschlossen. Das auffällige Mißverhältnis bei Bildern, 
Teppichen und Büchern erklärt sich nur so, daß diese überhaupt 
nicht in dem Lift verpackt waren oder sich unter dan nach 
England gelangten Sachen befanden. Der Antragsteller gibt selbst 
zu, daß er sich an Einzelheiten nicht mehr erinnern

3) Geschlossene Zimmereinrichtungen haben sich nicht im Umzugsgut 
befunden. Vielmehr hat es sich bei den Möbeln um Einzelstücke 
gehandelt. Nach eigenen Angaben des Antragstellers stammten 
fast sämtliche Gegenständ« noch aus der Zeit vor dem ersten 
Weltkrieg. Daraus folgt aber, daß sie im Zeitpunkt der Ver­
steigerung nur noch sehr gering zu bewerten waren.. Daraus 
wiederum erklärt sich der bei manchen Positionen verhältnis­
mäßig niedrige Versteigerungserlös.

Von diesen Tatsachen ausgehend rechtfertigt sich die 1^2 fache 
Bewertung im Verhältnis zum Versteigerungserlös. Dieser Maßstab 
liegt der ständigen Praxis in den hiesigen Wiedergutmachungs­
behörden für Hausstände dieser Art zugrunde, keinesfalls ist 
es üblich, vom 2J/2 fachen des Versteigerangseriöses auszugehen.

- 2 -



Von diesen Grundsätzen abzuweiohen besteht iw vorliegenden 
falle keine Veranlassung»

4} Don wiederbesohaffungewert des Uwzugsgutes in li-suark 
kann der Antragatelier naoh der gefestigten, ßöontsprechung 
des Hanseatischen Oberlandeegeriohts nicht auges^xecnon 
erhalten»

Hs wird daher beantragt, den Anspruoh, soweit er 
Hk lo.ooo,- Übersteigt »urückzuweiaen.

im Auftrag 
sez. l>r.Strehlow



L ü

1k 1085/51
1/ä. 2O97/-1

n d £ • r 1 c h t H a si b u 
1« ■ ittdar^ i tüMUxUüi'ud. läiitur.

* 6

4J ü U c h 1 u
Oberfin^nirh re ■ 
d H ni

In der Kücriaz atattunG«Huu-je
7. Atu.

2.)
das /riadriGü 4 • a r a c an
Xva Jaexmana ,

Landgericht

- ♦ Wiedergutmachungskammer

Hamburg 36, 9 . ^149521952
Sievckingplatz, Ziviljustizgebäude
Fernsprecher: 3517 31

Aktenzeichen:
,^l ’.’iK 1065/51.

Bei allen Eingaben aneugeben 1 
I/Z. 2097 “ 1 -

bad
16. JUN. 1952

In der Rückerstattungssache

Friedr. Beermann /. das Deutsche Reich 
Oberfinanzdirektion 
Hamburg

- 3 256 - 3V u. BA - 11

u n g

Verhandlungstermin auf

llittwoch, den 9» Juli 1952, 9/2 Uhr
Anbau I. Stock, Zi. 624

anberaumt morden.

Die Geschäftsstelle

LG. Vordr. W. K. I (8000.9. 51. E07W)
^. .rauurvr »>»i u»n an trag; sti'Kra i«n Vcr* 
luot dar fel^anden au <r«wt^ani
1141.40 &«* «altpunkt da« VurlUsteai 

1^41»
15»331,75 &*, Zeitpunkt das Verlustes«

14.Juul 1941.
I



2097/-1-

Landgericbt Hamburg
1.Ud«rgu taechungakuaner.

Ob
i> o u G h X u ä .

In der RUokeratattungeHuc.>e
X.) deo rxledrxeh U e e r n & 
2.) Ihr* lieeruann , 
beide wcouhufti 37, £öa*4nh»a Hoad, 
xu»c<teni.aia/xlent, England, 

Ar. trag-tdler,

10 1h

er! Be

Bevallahchligteri United Beatitutlon Office» 
aaxuiover,Xaulbechstr.23, 
gegen 

da« Leutaena Reich» 
i,e»ctalich Vertreten dnreu d le Hänueatadt 
haauuxg -jrin&..sbaudrdc- diese Tur traten 
durch diu Obexfiiv.mcdir^ctloa iburg 
- 0 52X0 - a 256 - Y 115 d- 
htt^burg XX» h dint «;;iarkt 33, 

.. . . —— - AntrM*£*#a«r,
bucanlAudt dn» londgerlcut awuLurg, l.wiadercut- 
^ahu&guKtuxier, durch folgende Hlehtert

1 .) Xandgurxcii tadi l entor lar.Jooat»
2 .) kuulgariuhzuret jiagelac^all» 
3«) iMtieor ör. oenrder 

X5,uull Xy5.il
x. Xu« Aktlvrubrun *lxd, wie aus den 
ad.igang deu Maohluaaeu ersichtlich, ordnet. 
IX. Unter itmeleuag weit ersehender hau, rtlohe 
wird featgeetollt, (Ua Deuteche Reich
vuri^f Heute* lat, den Autreys t el lern den Ver­
lust der folgend«,« betrüge au ereeUuni 
1141.&0 4k, XeitiMuxht den Tarluateoi 

iMUguet 1J41, 
15.>31.75 R^, -eitpunkt den V.rluateot 

/ 14.dual 1941.
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III. Biese äntsoheldüng ergeht gebühren­
frei. Eine Erstattung außergerichtlicher 
Kosten findet nicht statt.

G r ü n de.
Die jüdischen Antragateller, die früher in 

Berlin wohnhaft waren, sind kurz vor Krisgsbeginn aus 
Deutschland ausgevändert» Ihren Hausrat haben sie 
zwecks Versendung ine Ausland durch die Firma Franz« 
kowlak in einen Lift verpacken lassen« Der Lift wurde 
zunächst nach Hataburg gesandt. Zu einer Weiterversen- 
dung ins Ausland ist es durch den Kriegsausbruch nicht 
mehr gekommen. 1941 wurde der Lift im Hamburger Frei­
hafen durch die Gestapo beschlagnahmt und anschließend 
in ihrem Auftrag am 14.Juni 1341 durch den Gerichtsvoll­
zieher Gerlach versteigert» Gerlach hat einen Brutto- 
erlöe von 6132.70 RII erzielt und netto 5676.70 HM an 
die Gestapo ebgeführt. Ferner wurde durch den Spedi­
teur am 1.August 1941 1141.SO RH «usgenutzte Fracht­
kosten an die Gestapo in Hamburg Überwies® . Die Ge­
stapo hat sodann Gesamtbeträge von 6669.89 RX plaa 
80»—RH en die Oberfinanzkaase Berlin überwiesen.

Die Antragsteller haben frist-und form-ge­
recht Rückerstattungoanaprüche aus Gesetz Rr.59 ange­
meldet und zunüchat angegeben, daß eie einen lell ihrer 
Sachen im Ausland erhalten hatte« und daß die in Hamburg 
verbliebenen Gegenstände rund 30.000.— Mk wert wären. 
Später haben sie durch ihren Bevollmächtigten auafUhren 
laasen, daß der wahre Wert der verloren gegangenen Ge­
genstunde mindeatens du» 2Ofaohe des Ysratelgerungaer- 
Idsas betrage und daß sie Schadenser»ata in D.-Hurk ver­
langten. Da 8 der Hausrat außerordentlich wertvoll ge­
wesen. sei, ergebe sich insbesondere daraus, daß die Al­
tem des Antragstellers zu 1.) sehr versagend gewesen 

wären.« 



wären. Der Uaonluis «tineu Vaters aci mit 350.000.—dih ae- 
wwtet Uäiötlieh© MsusratsgegenBt'lnde seien bei
eretxJ.aaölgBn Läden ia Lerlin gsAauft worden.

Der An^r^ri^äMX' tut einen yeststcllungtoeuchlud 
zur jlche von 10.330.— Sia »Acht wideraprocne», ia ihrigen 
aber Abweisung beantragt.

Vor der lUfadergutwuchunginintuaer tot ein Ter«la 
atattgcXunden, in den» den Parteien üelcgautoit zur aünd- 
Xich.ua Arörturung dau GU'äitatof'foö gegeben wurde. Lei dar 
A^tachuAdung hat der Kasuar dao VerölelgöronjaprotOkoll des 
öeriüütsvallzLehöru Gerlach Vorgelegen. Hrgßnaend wird auf 
den Ar.-unim.al<» verwiesen.

Ler auckurutu .tungaaneiruoh ist au» d«n Gesetz Ar. 
53 ia des Umfang to®räadet, clß ihn neon de» Ucuor diea^a 
Xeuehluates stattgegeben wurde.

DaD die Liasiehung des hausrAtes jüdischer ält- 
bdrgsr eine uagereoatf ©rügte hatziehnag Im Olan« der Artir 
zel 1 und 2 äLG dtrstelite, bedarf keiner weiteren Auafto- 
ruagen. d«l de« geltend, gemachter. AnaprUohen handelt es sici 
auch ua /»ststellbar« Vermögen»wert« 1» Sinne des Auctor- 
utatiuagbgewwts««. utor sind die höbel jetzt nicht »ehr vor- 
tuuden, und es trifft aush :u» dai die eingezogen«» erlöse 
durch «erzleBhu&g sit den Geldern den Beiahee untergegangen 
«And. Le »u jedoch f-4r den Üe<riif der Leetetellhsrweit ei- 
»es VsruOgeAegsgeaetsad«* i» öLubu den &l«Jcaratattungage- 
sattes nicht eul dan «eit^unltt der AUckeretattung,«andern 
auf den der chtsiemuig an.uxat, ist das Aeatach« deich ge- 
näa Artikel zh, Ato.11 toü «u» uohadeaerzat« eerpfllentet.

Sie da« »aaeeatieen« Überla»deag«richt ia stündig« 
£9vutsprecuung entsqbieden nett <eht der duued«neersetu«ji- 
apruuh aus Artikel 24, Ato.il HM auf «inen AM-Awtrag, der 
4«» b«rt des elagusogtoea Vem^eae entspricht. Hine Utotel« 
Auas dieoec h^üetrage« wX die jetzt gültige DM.-VKhrung 
kairn nach 3 14 VC nicht erfolgen, da die Vaetelluag der



Reichsverpfllcbtungen einer späteren ßetietlienen Regelung 
vorfeehalten iut. Dieser Auffassung kann nicht entgegen­
gehalten werden, daß das Rüokeretattungogewetz erst nach 
.Erlaß des ümstellungsgeyetzea in Kraft getreten ist,,und 
daß es Bich bei den Kraatz an sprachen um sogenannte Wert­
ansprüche handelt, die der ümstellung nicht unterliegen. 
Wird in einem sonstigen Schadenersatzprozeß die öifent­
liehe Hand in Anspruch genommen, so kann im Pall einer 
Verurteilung der Schaden durch zur Verfügung stehende 
öffentliche iiittel beglichen werden, hei den Ersatzan­
sprüchen von Juden und politisch Verfolgten handelt cs 
sich nicht um Einzel schaden, die im Bahmen des gewöhn­
lichen öffentlichen Haushalts beglichen werden können, 
sondern um Ersatzansprü-cUa in Höhe Von mehreren Milli­
arden D.-äark, die ihre gesetzliche Regelung finden, müssen« 
Dtt Antragsteller tauß^folglich die künftige Entschädi- 
gun&sgeaetzgebung abwarben. Es konnte nur die Feststel­
lung einer Schadenersatzvarpflichtung des Seiches in 
Brnark in Betracht kommen.

Die Höhe des Schadens hat die Kammer unter 
Berücksichtigung aller Umstände geschätzt. Sen zuver­
lässigsten Anhaltspunkt über den wert versteigerter 
Hausstände gibt stets der Versteigerungserlös. Wie 
der Kammer aus zahlreichen anderen Sachen bekannt ist, 
liegt der wahre Wort versteigerter Hausstände immer 
über dem Versteigerungserlös und schwankt «wischen dem 
1 1/2 bis 2 1/2 fachen des urzielten Bruttoexlöeoa« 
Die Antragsteller haben unter Hinweis auf das Teratai- 
gerungaprotokpll glaebhaft auegeführt, daß ihr Hauarat 
wertvoll gewesen lat* Di# Annahme den 2 1/2 fachen 
Bruttoerlöse» erschien hiernach angemessen. Der Brutto­
erlös hat 6.172.70 RM betragen, ultiplizlert man diese 
Summe mit 2 1/2» do ergibt sich die IM der Beschlußfor- 

■tl
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ael genannte durame. läuxeben war die araatapflicht des Rei­
ches für das eingezogene tiu.th.aben der Antragsteller sua vorab 
Busbezaiilton rrachtkoeten beim Spediteur f^Staustellen.

Soweit die Aatragoteller auugefuhrt h^ben, daß ihr 
ilauarat da» 20fache de» Ver&tsigcrujiiserlöafcö und deanach 
rund 120.300»—wert gewesen »ei, vermochte ihnen die Kaa- 
ser nicht su folgen. Oan« davon abgesehen, daß diese fert- 
angaben la kraasen # iderapruoh au den Angaben atehen, die Üb 
Antragsteller in ihrer Anmeldung gemacht haben, liegt die 
verlangt® Sam derartig auSerhalb des Rühmens der Juanen, 
die der Xammsr aus den bonädsuaersataprozeasen anderer ver- 
mögander «Juden uu<uänni; sind, au daß die ßaratellong der An­
tragsteller nicht objektiv richtig eeia kann. Soweit al« ich 
auageXuurt haben, daß die zu ihres hteaar&t gehöx-lgen Gegen- ,a^_ 
stSnäe nicht »hatllßh in dem VerBteigsraa&aprotoKoll aufge- 
fuhrt sind, treffen ihre Angaben nicht vollen Umfanges su» 
line meißner Paraellanfigur ist beispieleweiae unt.r losi- 
tlon 11 angegeben. Weitere Nippes sind unter Positionen 9 
und 10 angefüfaz-t. Ule Coach mit xwei großen und kleinen 
deaacln ist unter Jir.ßOa (evtl. 60) und 65 auf geführt.

Hiernach rechtfertigt aich dia getroffene hnt- 
uahBldung. Aostexi nach Artiael 6J Ük>G in Verbindung mit $ 7 
der 2.AUäfüUrungsvurarä.;ung zum Geaeta ar.59*

(Unterzeichnet)

Br. Joost Engelsehall Dr. Schröer



rite^ResHtution Office 
jnniovec,l^julbachsfra6e 23

«läfefon 50256

Telegrammadresse: UROklAIMS 
UK/B/22

• r f i n in z<? ” < di^ *
öiederg^machiini skammpr11 SEP «F1* k*«»*01“

10. vüp. 19523^=^1

qimo unter Aktenzeichen onqeben

Pieote quofe our r«ferenC*
Ait*e unser Aktenzeichen angeben

Hannover, den 5.9.1952
Dr.B./Sa

ril t-f inbehrei ben

In der Rueckerstattungssach« Friedrich und va Beermann
/ Deutsches Reich - 1 diK lo85/51

. 1/^097/ -1-

legen wir namens der Antragsteller gegen den Beschluss der
Siedergutmachungskummer in Hamburg vom 15«?*1952» zugestellt 
am 5. august 1952

sofortige Beschwerde

ein.
Gleichzeitig beantragen wir,

1. das Verfahren auszusetzen, bis die Regelung der Verpflich
tung des ehemaligen Deutschen Reichs, die in dem General- 
vertrag vorgesehen ist, erfolgt ist.

2« uns eine weitere Begruendung der Beschwerde zunaechst
zu erlassen.

Die .Antragsteller haben Anspruch auf den «iederbeschaffungs~ 
wert der entzogenen Gegenstaende. Ine solche Regelung ist in 
dem Gen oral vertrag vorgesehen. Aus diesem Grunde erscheint die 
Aussetzung des Verfahrens zweckmaessig.



' SOoi^nj:

Hanseatisches 
Oberlandesgericht
5. Zivilsenat In^^gd^ndox Riickorstattwa. saaclie

4

Aktenzeichen: 5 -iS 555/52

1 Wik 1085Al

Boermann

'.in over 3

CiiO R©1C ;

ächtigter-jja^^Q^ Restitution. Office
- 0KA/22-

A n. tr a gs t e 1 x c r

ges tzl.Vertreten durcn
Se nai s pr ä si deni-

2 4. Scp. 1952

in seiner Sitzung ajaö»9»1952

OLG. C. 94 4000. 7. 52. EO7O8

dio •rianseöt Üt Hamburg, Finanzbonördc
vortxotög, .durch die übcxf Inanzdirü. .tion

diese 
. L mboj

A n tra r

hat der 5 « Zivilsenat des Hanseatischen Oberlandesgerichts in Hamburg

beschlossen:

Auf Antoaß der Antraßptollcr wird das Vorfahren



bis zum 31.12.1952 ausgeuetzt.

Dr. S chi er ho 1t
jöt richtige 2lu?ferhauT»<-

9« UrftmSSjomtf 3«

Just!.- "-mt

_R ..M iqc4Jnited Restitution Office
rc jm Hannover, Kauibachstraße 23

Telefon 50256
UK/B/22

An das

Talegrammadresse: IJltOCLAlMS 22

n tiU 10^*1

Hanseatische Oberlandesgericht 
5. Zivilsenat
Hamburg

Clameas

P1ea«e quote our reference
8me unser Aktenzaichen angeben

Oa '•Hamburg

Betr,: Rückerstattungssache Beermann ./. Deutsches Reich 
d 1^'

In der obigen Rückerstattungssache beziehen wir uns 
auf den Beschluss des Oberlandesgerichts von 16.9.1952 
und bitten,das Verfahren weiterhin auszusetzen, bis die 
Regelung der Verpflichtungen des ehemaligen Deutschen 
Reiches erfolgt ist,und uns zunächst eine weitere Be­
gründung der Beschwerde zu erlassen. a -
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Hanseatisches Oberlandeegericht 
5. Zivilsenat

.. . . , 5 WiS >55/52Aktenze ichen;_
1 Wik 1085/51

(24a) Hamburg 36, den 2.1,1953
Sievekingpltffz' 2
Fernsprecher# 33 10 21

• W y
Betr, : Rückerstattungssaohe Beemunn ,/. peutaohes Ra ich

Der Senat beabsichtigt in Erwartung einer gesetzlichen Regelung 
der hier streitigen Frage, einstweilen von einer Entscheidung 
abzusehen, falls die Parteien einverstanden sind»

An [ •
jpberf inanz direkt ion iiamburg 
j 521o- B 256 - V 115 d-

gez. Dr. Krönig
Oberlandesgeriohtgrat

Für^M*^ Ausfertigung

ä ; Gehaltsstelle
Fn.awe4tucha5 Obesiaidtsg^chtt 
.stxzassi stent

0 b e mn an z a 1 r e k. u x ul 1 ' 
- BV 43

TiäüTüTrrg'
Wh

1/

5T’ ------------------ -7 —— _
Postanschrift; Hartungatraße 5 
Büro Wiedergutmachung;
Hamburg 13, Magdalenenstr, 64s

An das
Hanseatische Oberlandesgericht 
- 5. Zivilsenat -

24a^ Hamburg 36 
leve^lngplätz“?

*3

Betr»: Rückerstattungssache

Bezug; Dort.Schreiben vom - Az.:

Mit Rücksicht auf die zu erwartende gesetzliche Rege** 
lung der hier streitigen Fragen bin ich mit dem vorläufige*1 
Ruhen des Verfahrens einverstanden.

Im Auftrag; 
gez. Binert



Hanseatisches Oberlandesgericht
5. Zivilsenat

Akten-Zeichen: 5 dS J55/_52
1 WiK 1085/51

Hamburg 3&, £en 
Sievekingplatz 2 
Fernsprecher 35 iq

Betr.; Rückerstattunggsache.

8. Juli 1955

15 bBeermann
U.R.O. UK/V22

gegen

Der Senat weist die Parteien darauf hin, daß nunmehr 
zur Frage des vom ehemaligen Deutschen Reich zu leistenden 
■Schadensersatzes das Oberste Eiickerstattungsgericht für die 
britische Zone in seiner Entscheidung SRC 55/719 (28.1.1955) 
bestimmte Grundsätze entwickelt hat. Der Gerichtshof geht 
davon aus, daß Hauptzweck des Gesetzes Nr. 59 die Natural­
restitution ist und kommt dann zu folgenden Leitsätzen^

1 . "In diesem Sinne ist das Ergebnis offensichtlich die 
Wiederherstellung des Zustandes vor der Entziehung.
Kein Gesetz kann jedoch dem 
jetzigen Zeitpunkt den Wert 
Vergangenheit besessen hat.

entzogenen Vermögen im 
geben, den es in der 
Tatsächlich werden die

Vermögensgegenstände an ihre Eigentümer mit dem jetzi­
gen Wert zurückübertragen. Es würde daher in Einklang 
mit dem Hauptzweck des Gesetzes 59 stehen, in Fällen, 
in denen die entzogenen Vermögensgegenstände infolge 
ihres Verlustes nicht auf jene <eise zurückübertragen 
werden können, den Wert der zu zahlenden Entschädigung 
zugrunde zu legen, den das Vermögen erwartungsgemäß 
im Zeitpunkt seiner Rückübertragung, d.h. heute, be­
sessen hätte, wenn es nicht in Verlust geraten wäre."

2. "Zusammenfassend- vertreten wir die Ansicht, daß im 
allgemeinen Leistungsurteile in Fällen wie den vor­
liegenden angebracht sind. Das Gesetz 59 enthält 
nichts, was das Reich davon ausnähme, einem derarti­
gen Urteil unterworfen zu werden oder die Rücker­
stattungsbehörden der Pflicht enthöbe, es zu er­
lassen. Wir würden jedoch ohne Zögern jeden Versuch 
unterbinden, ein derartiges Urteil gegen das Reich 
unter den gegenwärtigen Umständen vollstrecken zu 
lassen, sollte ein solcher Versuch gemacht werden.
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Eine Aussetzung der Vollstreckung eines Urteils 
kann immer aus praktischen Gründen gewährt 
werden, wenn diese Gründe eg auch nicht recht­
fertigen, von dem Erlaß eines solchen Urteils 
abzusehen." 

» • •
5. Der zu ersetzende Schaden umfaßt auch einen 

Betrag für entgangenen Gewinn. 11 Selbstverständ­
lich können wir nicht billigen, daß die Antrag­
stellerin Nutzungen sowohl auf Grund des Art.26 
Abs. 2 wie des Art. 27 Gesetz 59 erhält. Es 
ließe sich auch sagen, daß Art. 27 und EVO 
Nr. 12, die sich auf diesen Artikel gründen, 
besonders zur Anwendung geeignet erscheinen in 
den Fällen,.in denen Rückerstattung in natura 
angeordnet wird. Nir halten es für unnötig, 
diese Frage im einzelnen zu behandeln, ehe sich 
nicht ein Fall ergibt, an dem gezeigt werden 
kann, daß der Betrag, der für entgangenen Gewinn 
gemäß § 252 des. Deutschen 3GB gefordert werden 
kann, unter Anwendung wesentlich anderer Grund­
sätze festzustellen ist als derjenigen, die 
bei der Festsetzung der nach Art. 27 und EVO 
Nr. 12 rückzahlbaren Beträge anzuwenden sind."

Den Parteien wird anheimgegeben, diesen Grundsätzen ent­
sprechende Anträge zu stellen. Der Senat hält es für 
wenn zunächst der Antragsgegner unter Zugrundelegung 
sätze eine vergleichsweise Regelung vorschlägt, vn
<Unn Dinnon 2 Monaten desu öteliun nehseo.

zweckmäßig, 
dieser Leit- 
üeganMite nof

Krönig, 
Oberlandesgerichtsrat.

richte Ausfertigung
JuiHzaisisf 

af Uikund;Unrv-.:' r Geschäftsstelle



UK/B/22

In der Rückerstattungssache 
..ui« xus /«so -

An das - Ö.
anseatische Oberlandesgericht 

- 5. Zivilsenat -
Hamburg 36 
üievekiagplatz 2

^955

A ;

den 19.3.1955 
/Xi.

Betr.; Riickerstattungssache Beermann Dt. Reich. .
- ö '

ir sind bereit, mit der Oberfinanzdirektion einen Vergleich 
über rund DK 17,000,—• abzuschlieseen.

Mi-Sert «ur Zelt der Entziehung getroffen worden sind, dürfte 
die Ermittlung des heutigen DM-Xertea verhältnismäälg einfach 
sein. Der Sachverständige Bobslen hat sich zu dieser Frare 
in der Rückerstattungeeache Schleelnger ./. Deutsches Reich 
beim Landgericht dahin geäußertt

"Ganz allgemein gesprochen machte ich sagen, daß eine 
Umstellung 1»1 in D-Mark günstig für die Berechtigten 
sein dürfte, denn die ireiasteigerung, die sonst all­
gemein eingetreten ist, kann ja nicht bei solchen äl­

teren



CFD Hamburg
Postanschrift» Hamburg S.Septe.'aber 1555 

r B 256 - BV 41? -
44 12 91 App. 36

Büro ' iedergutmachung:
Vf;; • Mai; dalenenstr. 64 a

1 • ' An das £i//l
Hanseatische überlandeagericht 

- 5. Zivilsenat - /— —~—tt-f--------——
| Geschnoben j 4

Hamburg 36 5 Gelesen .............

Glevekingplatz (dreifach) • ■ ' ! SEP. 1955 |

^Geschnoben 2/^ j $ )/&-

5 Gelesen

In der Röckarötattunfssache 
- 5 V.1S 355/52 -

1 ÜK 1085/51

Beermann
(OBJ ÜK/B/22)

Deutsches Reich 
(üFD Hamburg)

wird zu der Auflage des Gerichts vorn 8.7.1955 erklärt-.

Zu dem Vorschlag des Vertreters des Antragstellers 
vom 19.8.1955 bedauert der Antragsgegner, einem Vergleich 
wegen des entzogenen ümzugsguts in Höhe von 17.000,— DU 
nicht zustimmen zu können.

Im Beschluß der 1. Medergutmaehungskamaier vom 15.7. 
1952 in dieser Sache Ist der höchste Multiplikator "2V2fach’ 
zugrunde gelegt worden. Wenn »an die wertvollen Gegenstände 
in der Versteigertes liste des Gerichtsvollziehers Gerlach 
mit 2^2 multipliziert, so kommt man auch bei Berücksichtigung, 
daB es sich um erstklassige und durchweg gut erhaltene Gegen­
stände gehandelt hat, auf eine für den Antragsteller günstige 
Schätzung. Zu einer Erhöhung des in dem angefochtenen Be­
schluß genannten Entziehungswertes Uber den Betrag von 
15*331,75 Rh hinaus, besteht deshalb keine Varan1nsanng.

Nach der SRC-Entscheldung 53/719 vom 28.1.1955 in der 
Rückerstattung s Sache Mainz ./. Deutsches Reich kommt es für 
die Ermittlung des Schadensbetrags auf den -ert an, den die 
entzogenen Degenstände erwartungsgemäß im Zeitpunkt ihrer 
Rückerstattung besessen hätten, wenn sl« nicht in Verlust 
geraten wären. Das bedeutet, daß nicht etwa der <ied«rbe- 
sehaffang»wert schlechthin sugrunde zu legen ist, sondern 
daß der objektive heutige Gebrauchswert zu ermitteln ist. 
(So auch das Hanseatische Ciberlandesgerleht In der Rücker­
stattung saache Kroner ./. Deutsches Reich - az.» 5 iis 38/53.)

Geht man von den Feststellungen aus, die hier Uber den 
RM-*ert zur 2eit der Entziehung getroffen worden sind, dürfte 
die Ermittlung des heutigen DM-..ertes verhältnismäßig einfach 
sein. Der Sachverständige Bcbslen hat sich zu dieser Frage 
in der RUokerstattungssache Schlesinger Deutsches Reich 
beim Landgericht dahin geäußert t

"Ganz allgemein gesprochen möchte ich sagen, daß eine 
Umstellung 1;1 in D-Mark günstig für die Berechtigten 
sein dürfte, denn die Preissteigerung, die sonst all­
gemein eingetreten Ist, kann ja nicht bei solchen äl­

teren 
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teren Hausstandes ;ichen angewandt werden, well diese 
eher im ' erte sinken als steigen, und zwar aus doppel­
tem Grunde, nämlich well die Sachen einmal aus der 
Kode gekommen und zweitens dazu noch Jahrzehnte ab­
genutzt worden sind. würden diese Jachen beispiels­
weise an andere Benutzer vermietet sein, so würden 
zwar auf der einen Seite Nutzungsgebühren entstanden 
sein, auf der anderen Selts jedoch die Benutzer auch 
dafür die Sachen haben abnutzen dürfen, und man muß 
daher von einer Nutzungsentschädigung überhaupt bei 
Hausstandssachen absehen, denn der ..art der eigenen 
Nutzung des Verfolgten ist ja Im Grunde genommen 
nicht identisch mit evtl.von Britten zu zahlenden 
Nutzung sgebühren.
Ich möchte glauben, daß, ohne irgendwelche Prozent­
zahlen anzugeben, das Gericht letzten Endes jetzt 
nach dem Alter des Hausstandes und nach den sonstigen 
Umständen einschließlich irgendwelcher Nutzung höch­
stens auf DM-Betrage Im Verhältnis 1:1 entsprechend dem 
Hid-Wert zur Zelt der Entziehung gelangen könnte, und 
ich bin auch bereit, wie bisher die HK-Werte zur Zelt 
der Entziehung zu schätzen, um eine Grundlage für die 
Umstellung des Gerichts in D-Mark zu haben."

Der Antragsgegner hält die vorstehenden Ausführungen 
für richtig und schlägt folgenden Vergleich vor:

1« Die Parteien sind sich darüber einig, daß das Deutsche 
Reich nach Art. 26 Abs. 2 REG für am 14.6.1941 ver- 
steigeretes Umzugsgut

15.331,75 DM
als Schadensersatz zahlt.

2. Der Antragsgegner ist bereit, für die/??8.1941 eM 
zogenen Frachtkosten (1141,00 RM abgewertet 10:1)'

zu zahlen.
114,18 DM

5« Die Erfüllung vorstehender Ansprüche richtet sich nach 
dem künftigen Gesetz zur Regelung der rückerstattungs- 
reohtliohen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs.

Die Kosten werden gegeneinander aufgehoben./?

Im

2.) zdA (Sillen)



Hanseatisches Oberlandesgerioht
» 5« Zivilsenat

Aktenzeichen: 5 WiS 355/52

Beach

der Rückerstattungssaohe

Beermann
U.R.O. - UK/B/22

1 u ß.

Hamburg, den 27.10.1955

W»1

Deutsches Reich 
Az. ?

wird Termin zum Abschluß eines Vergleiches vor dem 
hierzu beauftragten Richter Oberlandesgerichtsrat 
Dr. KrÖnig anberaumt auf

Montag,

Vogler

ie rf^hti^e Ausfertigung

, trönig 
■

f Just.-Ass. . u
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 

 

des Hanseatischen Oberlande^e#ib’|its

Weber

’Ju/ed Res’ Hff 'n Qüice 
t; o n r - ’ । I cl

Kaulbochsir. 2^ • »- 502 56
Telegramm - Adrö^ = Umc!jinHannover, den 24. Oktober 1955

An das
Hanseatische Oberlandesgericht 
- 5. Zivilsenat -
Hamburg 36 Zu: 5 WiS 555/52

In dar Rückerstattungssache
Beermann ./. Deutsches R«

lat ein VergleichsabschluB auf der Basis, wie
gegner in »einem Schriftsatz vom 6.9.55 vorgeschlagen hat, 
möglich.
ftir bitten um Anberaumung eines Termins zur Protokollierung 
des Vergleichs»



Hanseatisches Oberlandesgericht
5. Zivilsenat

|az.« 5 'iS 355/52
1 kiK 1o85/51

jCegenwärtig;
llOberlandesgei-ichtsrat 
llr. Krönig
isls beauftragter Richter, 
[justizangeet. Drzewiecki 
ale Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle.

•Iah Ms* ar4» 2

Hamburg, den 31. Oktober 1955

Richtöffentliche
-5. 1955 ■ t

Sitzung x

In der Bücke rata’

-*/ ' /

1.) des Iriedrich B e ermann
2.) Uva 1 e e r m a n n ,

beide wohnhaft: 37 Beckenham ßoad,
Eeckenham/heiit, England,

Antragsteller,

Bevollmächtigter: United Restitution 
Office, Hannover, Kaulbachstr. 23, 
Az.: UK/B/22, 

gegen

das deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Freie 
and Hansestadt Jamburg -Finanzbe­
hörde-, diese vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg, Ham­
burg 13, iartungstraße 5,

Az.: B 256 - BV 41 3 -,

Antragegegner,

erschienen bei Aufruf

für die Antragsteller Herr «, o b s t

für den Antragagegner ’err u h f u B .



- 2 -

Die Parteien schlossen zur Erledigung der in die een Ver­

fahren geltend gemachten r.ückerstattungcar.spriiche der An­

tragsteller folgenden, im Schriftsatz des Antragsgegners 

vom 6.September 1255 /act 4o/ niedergelegten

Vergleich:

Die Parteien sind sich darüber einig, dass das Deutsche 
Keich nach Art. 26 Abs. 2 EEG für am 14.6.1341 verstei­
gertes UmzugSgut

^45.>31.7>

als Schadensersatz zahlt.

& \V

Der Antragsgegner ist bereit, für die am 1.S.1S41 einge­
zogenen Frachtkosten J1.141,3o RM, abgekartet Io: 1)

Die Erfüllung vorstehender Ansprüche richtet sich nach 
dem künftigen Gesetz zur Regelung der rückerstat.ungs- 
rechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches.

Lie Kosten werden gegeneinander aufgehoben.

Der vorstehende Vergleich wurde aus den oben erwähnten 

Schriftsatz vorgelesen und von den Parteien genehmigt.

Zugleich für di« richtige Abschrift 
aua dem erwähnten ochrifteatz:





Oberfinanzdirektion Hamburg

t SG _ BV -
4^

Hamburg 1J, den 1953
Postanschrift; Hartungstr. 5
Büro Wiedergutmachung •
Hamburg 13,Magdalenenstr.64a
Tel. s 34 lo o4 App. 586

V_f_2_x

1.) Kanzlei fertige von dem Schreiben zu 2.) eine Reinschrift 
und 3 Abschriften. Davon sind 2 Abschriften der 
Reinschrift beizufügen. 1 Abschrift ist für die
Akte bestimmt.

2. An das
\ii edergutmac hang samt 
beim Landgericht Hamburg
(24a) Hamburg 36

S i ev ekingp1at z

Betr ♦; RückerstattungsSache

Bezug; Dort. Schreiben vom Az.s _Z

----------- &^äre«^mi-«uuait^£^ngsnhraib£n_JiKnrsancLt.en_ Schnä-ft-satÄ-

-£elgt—Stellung—:------- _____________ -_____ _______________________

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt 
Stellung genommen s +)

(s. Rücks.)

3.) 413 Reg. z.d.Ä. mit Abschrift des Schreibens zu 2.).

+) Nichtzutreffendes bitte streichen ’



Abschrift

As.s I ä 625o - 1 -

An das
Wledergutaachungsaiat 
■beim Landgericht Hamburg 
Hamburg

Betr.; EilckerBtattungssache Friedrich 
gegen Deutsches Reich.

Bezug; Dort.Schreiben vom 13.12.1952

Oberfinanzdirektion Hamburg
B 256 - BV - 413

Hamburg 13, den 26.Jan. 1953 
EOBt&nechrift dartungatr.5 
Büro Wiedergutmachung;
Hob 13, Magdalanenetr.64a

Tel.s 34 lo o4

W ilhs in; Baermann

Za de« Antrag gemäß Bezug sehr eiben wird wie folgt Stellung 
Paseagegdthabsp;

Kaeh Auskunft der Mamburg-Amerika Linie, Hamburg, axnd die bei ihr
Beermann hinterlegten Bassagegelder in höbe

5.4.1943 «n die übcrfinanzkaaac Berlin-Brandenburg aDj^eruarx wordazu ”
4®a nrlaß elna® JU-Featatellungabeachlueae« in der genannten dühe

ich einyeratanden» Intziehungazaitpunktj 5.4.1943
rJf‘alUI1H 4®e Angprucha richtet sich nach der k-ünfti.^n g8Bsta- liohen Regelung der aelchaverbindliöhkeitan. b-b»«*-

lm Auftrag 
gez. Blaert



11 ä»n bu rg, den 4 • -^55
nrolntA, Zivißustizgebäudc, Anbau,

Wiedergutmacliungsamt 
beim Landgericht in Hamburg

Aktenzeichen: /Z _______
(Bitte bei allen Eingaben angeben).

In der Rückerstattung? Sache

Friedrich Wilhelm B e e r m a n n , 57 Beckennum,
koad , Beckenham / Kent.

Antragsteller^

Ässttüna^s-Bevollmächtigter: United. Restitution Ofiice, 
Hannover, Kauloachstx-asse (az.Un/B/ 

ge8en
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreteii durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 8>, 
Aktenzeichen: R 256 — BV — 415

Antragsgegner, 
l/V

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch Oberregierungsrat Asschenfeldt :

L-Dem----des-----den- Antragsteller wir-d

-^s-Z«stellungsbev<qkBeebtigtef-geaMß-Aet.--50'-Ab9T-3~Sa4c-2--R}iG._bei„eeM|n^_

II. Es wird fcstgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem - de» - =d«» Antragsteller wegen Entziehung

von Vermögenswerten - wie unten angegeben - Schadensersatz gemäß Art 26 Abs 2 REG 
zu leisten, hur Zeit der Entziehung

b) der Schaden/wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist

a ) Passagegelder , . /q

b ) RM 1696« öo v 1 H ---■
c) am 5. ^-pril 1945 9’-l L 3 °

Die Eriallun^ des

gesetzlichen Regelung

Anspruchs richte/-sieh nach der- künftigen 

der tteichsverbindlichKeiten.

Vordr. I.G. (W) Nr. 20 (12000. 2. 52.)



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 1488 - 6 2d -BV 32/ j

Hamburg 13, den 
Hartungstraße 5 
Tel.: 44 12 91

' 1957

das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg

H a m b u r g
KI evokihsplatz

5 Ju,i 1957

Anlg«J_ 1
Eetr,: Recht skraftbeschein!gung

In dor/c^eri" Rückerstattungssache/
^ilh , & gecnAuM e/s Deutsches Reich

wird um Bescheinigung der Rechtskraft des Beschlusses des Wieder- 
gutmachungsamts/ettH> W-lod^ngutiimohujugokajiün^r/dee-RanserttiBohon., Ober- 
J.andftHgariohte vom '^-.1. 't'iS’i

Az b Z ^V"^ 7

auf anliegendem Vordruck gebeten.

Im Auftrag

Landgericht Hamburg 
- Wiedergutmachungsamt -

Az. t WIK
7~z 6250 "i"
An die Sachaeb.:

• (9

_H- 1957

AnL:

f:y 11. Sä
Az.:
Bn£., 10. JUL119

OberfinanzdirektIon Hamburg
Hamburg 1?
Hartungstrasse 5 0 14S6 - B 2% BV 32/ 33i
Betrat Rechtskraftbescheinigung

In der Riickerstattungssache

Friedrich «Vilhelm Beermann /« Deutsches Reich

wird hiermit bescheinigt, dass der geil/End-Beschluss 
des Wiedergutmachungsamts/de^<iedergtttmaehttftgekM»er/—

Az»: I/Z 6250 -1-
rechtskraftig geworden ist

Der 
der

Urkundsbeamte
GesctiBftsstelle



jPäa8«£eöu.thabeiV **aiLburg
**öibh mgaf/c a/140!?0

This Form should be completod in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
ßad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögens Verwaltung (Britische Zone Bad Nenndorf, Laad Niedersachsen, einzureichen.

paragraph and sub-paragraph,
*oi gerhany 

Ergänzungsblatt beizufügen.

In cases where the space provided is insufficient, a supplomentary page, bearing the number of the 
should be annexed.
■Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unternbsahes versehenes

19MAY!95i
C4MTBAL CI

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
ACCORDANGE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I

Location of Property / Örtliche

Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr, 10 fällt.

Lage des Vermögens

(a)
Hamburg

Land..................... ' Humburg
(b) Kreis................................. (c) Gemeinde Hamburg

Description of Person making Claim / Pereonalien, des Antragstellers

(a) Surname (in Block Capitals)................... ... (b) Christian Name(s) ........................................................ ...... ....
Familienname (in großen Blockbuchstabcn)

FOR GERMANY
Vorname(n)

(c) Addross HEAD OFFICE
Anschrift HAMBURG, JUNGFERNSTIEG

(d) Date and Place of Birth....................
ALSTERECK

..... (e) Nationality...................................................................................
Geburtsdatum und Geburtsort Staatsangehörigkeit,

(/) Employment ........................................     (9) Identity Card No.......................................................................
Beruf Ausweis-Nummer

GesLhidigtsr, 
00 not clispossösscd owner, st&tc title to inak© claim..................................... *............     ryx*.......... .............................. t ...yt"

Angaben über die Antragsberechtigung, fall» der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. ~' * * • A U 1 X a x dui 1A W *
fr. Berlin

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated value at date of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

‘ b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

(d) State whether —
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment was made ’
Weiehe Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt t

(«) Name and present uddress of porson to whom transfor was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegaugen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present addresa of present ownor (if known, und different from (o)). 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (»))

(ff) Any other relevant details 
Sonstige sachdieniiche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Descriptzon of Property Estimntcd value at date of deprivation
Nähere Bezeichnung des Vermögens Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

1.696.80 las sage-^elder d. ^a^bar&-Äißex\ika-^iziie, 
Hamburg 1, ?erdinand3tr. 98

(ö) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Hamburg

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung lu ein öffentliches Buch oder Register

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? eingezogenas Vermögen.

(iii) If the latter, what payment was made?
Weiche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(e) Name and present address of person or persona to whom transfer was made (if known) 
Käme und jetzige Anschrift der PersouCen), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Gberf inanzpr’.uident Hamburg.
Aeich, vertreten, d.d. ünanzsenator v.

(/) Name and present address of present owner (if knowm and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

wie ( e)

(;?} Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(ä) Any other relevant details ^öZU-g» ilHZöigQ H« HaübmX‘^>—ÄiÜärÜLSI'— LiUlQ , ^ÜJlbUrg 1, 
Sonstige sachdienliche Angaben * erdlHLHds tX’. 98, &&£*/£ ä.Z. A/14Q50, -X

1t« zielcher der obigo Varmögsnswert an die -berfinanzkesX 
jjarlin-iirandenburg ab^eführt worden ist.

NOTE. In the ease of a elaimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be nominated by him 
to aeeept Service of legal papers and notiees on bis behalf (if no such person is nominated by the elaimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung :
Falls der Antragsteller Im Ausland wohnt, genaue Bezeichuug eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliehe Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.)

1

I/We certify that tho above statemont is true according to my/our knowledge and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wissen und Gewissen den Tatsenchen.

JjEWISH TRUST CORPORATION 

X FQR GERMANY
. READ OFFICE

"H dUNGFERHSTlEG
- AlSTERECK 

u - . —

Ib.&ai 1991Signed
Unterschrift

PCS (HU) 10252 /20ÜM/I0 50

Dato 
• Datum



Abschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210-B 256-V 115 d

Es wird gebeten, dieses GeschfifUseichen. den |Tng und Gegenstand 
dieses Sdireibens in der Antwort anzugcbvnl

Postanschrift
Hur&bwrg 11, »j’öhmSI* 2-952

Rödingsmorkt 85 / Pcrnsprcdier 34 10 04

Dienststelle Wiedergutmachungt
Hamburg 15s Magdaleneno *-.r. 64 a

An das

Wied ?rgutmaohungsamt
beim Landgericht Hamburg

ä ,ä a H r fi
Betx*«; Rückerstattun^osachs Jev/ish Trust Corporation an

Stelle von Dr. Friedrich Beermann gegen Deutsches Reich 
B^^ug» dort.Schrb.v. 29,12.51 Akt.-Zoioh. I Z 12415 
Ani« t 2

Zu dem Antrag gemäß Bszugschreiben wird wie folgt 
Steiluni?; genommen i
Die Jewieh Trust Corporation macht Ansprüche geltend auf Rücker­
stattung der von Dr. Friedrich Beermann bei der Hamburg-Amerika- 
Linie, Hamburg, hinterlegten Pas sage gelder in Höhe von 
RM 1 696,80.
Dieser Betrag ist laut Schreiben des Treuhänders der Britischen 
Militärregierung usw. für swangsübertragenes Vermögen ah die 
Oberfinanzkasse Berlin überwiesen worden. Insoweit habe ich 
gegen einen Peststellungsbeschluß nichts einzuwenden.

Da nach meinen Akten Ansprüche wegen anderer Vermögsnswerto 
M Cu. 2 4«« -1)

vom Berechtigten/selbst geltendgemacht worden sinl, bitte loh »
zu prüfen, ob der genannte Betrag dort bereite angaaeldet worden 
ist. Ggf. bitte ich um Übersendung eines entsprechenden Anspruch- 
schreibena. In diesem Ball wäre der Ano.vruoh der Jewish Trust
Corporation zurüokzuwelsen.

Im Auftrag
go z.Dr•trehlow



JEWISH TRUST CORPORATION FOR GERMANY 
Muelheim/Ruhr, Fried,#chstraße 62

An das
Wiedergatmachlingsanit 
beim Landgeri sht 

in Hamb 1MDV. 1958

Datum:
Unser Zeichen:

Ihr Zeichen:
Re .No.4857

Söttu,

Anmeldüng vom:
/ Ergänzung vom:

I/Z 12415
15.5.51

* s

Verfolgter: Dr.Friedrich Beermannsfr«Berlin.

Gegenstand: Pas qag egutha be n

Wir nehmen diese Anmeldung gemäß dem Globalabkommen 
mit dem Bundesminister der Finanzen zurück.

JEWISH TRUST CORPORATION 
for Germany

Abschrift an;
Oberfinanzdirektion q 5210 B 256 V 115 d
Zentralamt für Vermögensverwaltung A/14050





United RcSiHiiUon OrgüuizG’in
^/□/pZweigbüro: Hannover-Kleefeld 

' ' Kaulbachstr. 23 • Telefon 50256
Telegroirmi-Adresse: URO CLAIMS

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg

Betr.: Rückerstattungssache Friedrich und Eva Beermann.
./. Dt. Reich - 5 WiS 555/52 OLG Hamburg - 1 WiK 1085/51 ~

Auf Grund des rechtskräftigen Vergleiches des Oberlandesgerichts 
Hamburg, 5» Zivilsenat - 5 WiS 555/52 - iom 51.10.1955 ist die 
Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches in Höhe von

a ) DM 15*551,75 (Umzugsgut)
b) DM 114,18 (Frachtkosten)

festgestellt worden.
Wir bitten, dem Antragsteller Friedrich Beermann und seiner 
Ehefrau Eva Beermann ein Darlehen in größtmöglichster Höhe 
zu gewähren und überreichen in der Anlage - mit der Bitte 
um Rückgabe
1. Bedürftigkeitsbascheinigung der Botschaft der Bundesrepublik 

Deutschland in London vom 6.4*56, aus der sich ergibt, daß 
die Antragsteller bedürftig sind,

2. beglaubigte Inkassovolliacht auf uns und die übliche Erklärung 
von beiden Antragstellern unterzeichnet, vom 24.5*1956*

Die bewilligte Dar le he ns summe bitten wir, auf das Ausländer- 
Anderkonto Nr. 62 075/15 des United Restitution Office bei 
der Hamburger Kreditbank AG, Hannover, zu überweisen.



Begl.Abschrift

Botschaft 
der

Bundesrepublik Deutschland
London

RK. 556-11/56
Feg.-fir.

Beermann - Si/Pe,

6, Rutland Gate, den 6.4.1956 
Kn i ghtsbri dge,
London,S.W.7.
Tel: KNI 1271

Betr: Ermittlungen über die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des (der)

Name und Vorname: Friedrich Wilhelm Beermann
Genaue Anschrift: 57, Beckenham Road, Beckenham/Kent
Geburtsdatum: 16.7.1898 Geburtsort: Berlin
zwecks Entscheidung über die Bedürftigkeit nach dem Bundes­
entschädigungsgesetz.
1 .) Familienstand.: verh.
2 .) Zahl und Alter der im Haushalt lebenden Zinder, für deren 

Unterhalt der Antragsteller aufkommt:
1 Tochter (18 Jahre - noch in der Schule)

5 .) Derzeit ausgeübter Beruf: selbständig
4 . ) Höhe des wöchentlichen Nettoeinkommens:

(Aus Arbeitsverhälthis oder sonstigen Quellen)
L 9.O.O.

5 .) Höhe des wöchentlichen Nettoeinkommens des Ehegatten:

6 .) Welcher Betrag bildet das wöchentliche Existenzminimum eines 
hiesigen Einwohners gleichen Familienstandes:
a) Sozial-Unterstützung: = l 5.1o.o
b) Durchschnittseinkommen

eines ungelernten Arbeiters: = & 7.I0.0
7 .) Sonstige Gründe der Bedürftigkeit:

(Körperliche Gebrechen, Krankheit, Arbeitslosigkeit u.ä.)

Diie vorstehenden Feststellungen wurden getroffen auf Grund von:
1 .) Bescheinigung des Chartered Accountant.

Im Auftrag 
gez: Unterschrift 

An die Konsulin
Oberfinan zdi rekti on 
in Hamburg 

über: Herrn I)r.Herzog, U.R.O.
185, Finchley Road, London NW.3.

m.d.B. um Einfügung der Reg.-Nummer.

Beglaubigt

(Kmleiang«teUte)



Begl.Abschrift

Vollmacht

Auf Grund eines Vergleichs vor dem Hanseatischen 
Oberlandesgericht vom 31.Oktober 1955 - Aktenzeichen: 5 WiS 
355/52 - 1 Wik 1085/51 - steht uns ein Schadensersatzbetrag 
von DM 15 331,75 zu.

Wir beauftragen und bevollmächtigen hiermit die UNITED 
RESTITUTION ORGANISATION in Hannover, KaulbachStrasse 23, 
für uns ein unverzinsliches Darlehen auf den obigen Betrag 
zu beantragen und alle zur Erwirkung des Darlehens und Durch­
führung des DariehnsVertrages notwendigen Erklärungen gegen­
über Behörden, Barken und anderen Personen abzugeben.

Die United Restitution Organisation ist auch ermächtigt, 
den Dariehnsvertrag für uns zu unterzeichnen, die Dariehns - 
summe in Empfang zu nehmen und daraus ihre Gebühren zu ent - 
nehmen.

Wir erklären .folgendes: . .
1) Uns sind noch keine Darlehen auf unsere uns gegen das 

Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsrechtlichen 
Geldanspruche von anderen Oberfinanzdirektionen ge - 
währt worden, und wir haben keine Anträge auf Dar - 
lehnsge Währung bei anderen Oberfinanzdirektionen ge - 
stellt.

2) Die uns gegen das Deutsche Reich zustehenden rücker - 
stattungsrechtlichen Geldansprüche sind weder ganz 
noch teilweise abgetreten, verpfändet oder gepfändet 
worden.

3) Wir haben keinen Entschädigungsanspruch nach § 21 AbsT 3 
BEG geltend gemacht“.

London, den 24. Mai 1956
gez: Eva Beermann, geb.Schönberg 

London, den 25.5.1956 gez: Erederjfk Beermann

b. w.



Umstehende eigenhändige Unterschrift der 
Zeichnerin Frau Eva Beermann geb.Schönberg 
wohnhaft 37,Beckenham Road, Beckenham, Kent, 
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mir 
erfolgten Vollziehung
(L,S.) London, den 24. Mai 1956 

gez: Unterschrift 
bei der Botschaft der Bundes­
republik Deutschland.

Konsulatssekretär I.K1.
Beurk.Reg. bei der Botschaft der
Nr.641/V/56 Bundesrepublik Deutschland in London
Geb.Tarif gem.§ 37a Konsulargesetz ermächtigt.
5e frei (W)

Vorstehende eigenhändige Unterschrift des 
Bruckers und Verlegers Frederick Beermann, 
wohnhaft 57,Beckenham Road, Beckenham, Kent, 
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mir 
erfolgten Vollziehung
(L.S.) London, den 25.Mai 1956 

gez: Unterschrift 
bei der Botschaft

der Bundesrepublik Deutschland 
Konsulatssekretär I.K1.

bei der Botschaft der
Beurk.Reg. 
Nr.662/V/56 
Gebühr Tarif 
5e frei (W)

Bundesrepublik Deutschland in London 
gern. § 57a Konsulargesetz ermächtigt



OFD Hamburg 

- B 256 - BV45 -
Postenachrift: Hamburg,den g Juni 195 6

Fe
44 12 91

Persönl,Vorsprache:
Hamburg TT^agdälenenstr,64a 

(Bürö V.’ i e der gutmachung)

1.)

vf&,
Mffldi ••iHlltrt hpr l'fbJl r

An
United Restitution Organization 

(U R 0)
Zweigbüro

Hannover - Kleefeld

Kaulbachstr.23
i ■ rlrr.nsnehmer

Betr; RückerstattungsSache Friedrich und Eva 
Beermann, 37,Beckenham Road, 
Beckenham/Kent, England; 
hier: Darlehnegewährung.

Bezug; Ihr Schreiben vom 6.Juni 1956 - UK/B/22 -
- 4 -

Ich beabsichtige, Herrn Friedrich Beermann 
und Frau Eva Beermann, geb.Schönberg, gemeinsam ein zins­
loses Darlehen in Höhe von

*
DM 5 00O.-

zu gewähren.
te. ntficneid Ge'uansprucn GeJdamprui.be gegen da* Deutrchr Reich m. \<u

Als Anlagen übersende ich zwei Ausfertigungen des 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Herrn Friedrich 
Beermann und Frau Eva Beermann abzuschliessenden Darlehns- 
vertrages mit der Bitte, beide Ausfertigungen unterschrie - 
ben an mich zurück zu senden« Sobald der Vertrag auch von 
mir unter sehr iahen ist,..werden Sie eine Ausfertigung zum 
Verbleib erhalten.

Die mir zur Einsichtnahme überlassene Bedürftig - 
keitsbescheinigung der Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland in London vom 6.4.1956 sowie die beglaubigte 
Inkassovollmacht auf Sie reiche ich zu meiner Entlastung 
zurück.

2.) Kanzlei fertige den an 1.Darlehnevertrag 
vierfach, zwei Ausfertigungen sind der 
Reinschrift zu 1.) beizufügen.

5.)



— BV ' -

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber
und

Kem® Prio-- ri eh D o o

?, Ö-O , D

i* n H 'Xl .. 
,^’cL. üoh inbcT 
c c k e a h

sxyfem
tTB VL^urin t) ( - "O»

Darlehnsnehmer

« -ei v-vo: II; •novo^ri gc< 
wird folgender Darlehnsvertrag geschlossen:

tr. '

§ 1

Auf Grund des Beschlusses des

urg -
J

r ■. Vergleichs vojr dem lIüKocütieeH® OG-yr-r. '■? ’orioht 
Ass 5 733 - 1 .-k loGS/a -

vom 1. ■/t»-,'P^ steht,'stehen-de "'Darlehnsnehmer
ein rückerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch/Geldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem Beschluß; Vergleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der riicker« 
stattungsrechtlichen GeldverbindJichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden.

P Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de Dariehns» 
nehmet ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

5»0oo.—
 DM

(in Worten: FluftauL0c4) Ixjutochc» Gurt;),

§ 2

Das Darlehn wird durch Verrech,
nung mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtiichen Geldver» 
bindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten 
Anspruchs oder der weiteren de Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reich zuste» 
henden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



*

Sollte sich Herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstatti;n«sansprüche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dariehns nicht ausreichen, so
kann der Darlehnsgeher das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In 
diesem Falle ha‘- Darlehnsnehmer den seihe^ihre Ansprüche übersteigenden Be­
trag dem Darlehnsgeher mit 4% vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung
des Dariehns auf unrichtigen Angaben deJ? Darlehnsnehmer beruht.

Zur Sicherung des Dariehns tr -
d- 6 Darlehnsnehmer denAHe in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch/
Geldansprüche in Höhe des gewährten Dariehns an den Darlehnsgeber ab.

DIO Darlehnsnehmer verpflichtet-sich, die iK-OE3 gegen das Deutsche Reich
zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab» 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr' d~'" Darlehnsnehmer •

§ 6 

tiefes otnoc,

u le nfoK, bei <le» AG la 11 tiovc-,
Rathoneupli^te, »O der tSaeembe«
-uf eiB dur rlohiionahuor weiter -

Dio äeviccnsodhtlieko ßoachQltWV dar 1. rlclu; /c hrun 
durch Becchoic Cor dor Pvolon und U tr'. it
Ha .bars - Gooch-Scht ?o5/®a Wust ©rfoX *•

Hamburg, den 195 « ( jen

Oberfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

4.) Wv.n.Eing., spät.
5o.6.56(n.Eing.d.untersehr.Dariehnsvertrage)



United Restitution Organization 
UK/B/22Zweigbüro: Hannover-KleeFeld 

Koulbach^r. 23 ■ T-' —o 5 02 56 
, , . le|earu<ninrtai«55e: U.ÜCwaI.AS
An die
Oberfinanzdirektion

Hamburg 13
Magdalenenstr. 64 a

„ . 6.19?6Hannover, den * 
Lr.Bl/Ki

Zu: B 256 - BV
(BV 415)

Be tr«: Jbi -r Sache Friedrich und Eva Be e r m a n n.
Gemäss Ihrem Schreiben vom 16.6.56 reichen wir anlie'&end die 
beiden Darlehnsverträge nach Unterzeichnung zurück»

Anlagen !

7

Bundesvormögens- und Bauabteilung Hamburg, den 5.10. ^95 6- B 256 „ BV 43 „
/le •

1 Anlage.
Annahme anordnung

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den 
anliegend beigefügten Darle lins vertrag vom 3.7./22.O.56 
über DM 5.000,-^. anzunehmen.
Darlehnsnehmer: Friedrich Beermann und Fran Eva Beermann geb.Schönberg, 

37, Beckenbam uo^d, 'Beckenham/K ent /Engi und 
vertreten durch: United Restitution Organisation (URO) 
Hannover-Kleefeld, Kaulbachsträsse 23

Sachlich richtig und 
festge stellt:

1^Auftrag

Va. Gr. Vb K).A (Eikmeier) 
^eg.Rat

Buchungsvermerk der Hinterlegungsstelle 
der Amtskassc für Bundesvermögen:

1863

Der/dic vorbezeichnete Gegenstand wurde Beute 
eingeliefert und gebucht Im Wcrtckontobuch: v/T 
Seite: Nr.;

Hamburg, den f Q^t. 1955

Kassenleiter



Obarfinanzdirektion Hamburg Hamburg, den Juni 195 $
-.B 256 - 3V ggx43

Dr.G./Ko.

-^ß£-

1«) Aktenvermerk 1) Friedrich Beermann.
2; Eva Beermann

Betr»: Rückers tat tungssaohe beide woanh ft: 37,BecK.eaham Raad., 
Beckenham/Kent, England

hier; DerlshnsgeWährungj Antrag vom

Bevollmächtigter« United Restitution Organization
----- 0-----* Hanaover-Kleefeld, Kaulbachstr. 23

Antragsteller: ) 3) Friedrich Beermann (
(2) Eva Beermann

.Berechtigte; S

Bezug;; Erlaß BdF vom 27.11.1954 - VB • 0 1480 - 326/54 -

Dahrlehnsgrundlage:
Rechtsgültiger Vergleich vor dem Hanseatischen Oberl ndesgerx—t 
Hamburg- 5.Zivilsenat - vom 31.Io.l955-Az.: 5 UiS 555/52 
(Bl. 63/64 d.A.) ’ *

Umzugsgut DM 15-531,75 **
Frachtkosten Hü 1.141,80, 

hiervon lo’0 =0 * pü 114,18 
. - 445,95 z

hiervon 5o^ = DM 7-72^,97.
Höchst^etrag^ *̂ DM 5.000 -

Festgestellt:

Verg.Gr. TO.<4 VI b

Dar le hnsvo r aus ae t z ly^e n;
Der Antragsteller h-t UMchgewlesen, daß er bedürftig ist

(Bl.2 d-Dari.Akte)
Die gemäß Bezugserlaß erforderlichen Erklärungen
sind abgegeben (Bl. 3 d-Darl.A.)

b.w.



2 .) Den Antragstellern Friedrich-Beerjoamn. u. Beeruann_ 
wird ein gemelnsarieszinsloses Darlehen in Höhe von W 9-ooo, 
(i,B.s Fünftausend Deutsche Mark) ) gewährt.

3») bei Deviaenausllndcrn:
Devisengenehmigung beantragen. Gen.Gen.d.L^B 11-^t vor.

4 .) a) Mitteilung an Antragsteller
b) Ausfertigung des Darlehnsvsrträges fünffach}

1 Verfügung
2 Keinechriften (dera Schreiben zu 4a) beizufügen)
2 beglaubigte Abschriften

5 .) Kassenanweisung fertigen. Verbuchungsstelle; O6O4-35O/55
6 .) HÜD

7 .) Zontrollmitteilung entfällt

8,) Vermögensrechnung Amtskasse BV
(1 begl. Abschrift des Darlehnsvertragee)

9 .) Hinterlcgungsanordnung .
10 .) zur Austragung

11 .) ZdA.



B

Regional Office - Zweigbüro

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)
Hannöver - Kleefeld

Phone; Hannover 502 56 , - L _

- KaulbachstriHe 23
■ » ■/ . Cobh: UROCtAJMS

An die Al.
Oberfinanzdirektic rfing.

Hamburg 
Magdalenenstr. 64

Ptease quoie: OK/B/22

Im AntwprljchrelbeA bifle nnxugeben

L1355 
»2ö. ökt

-)BV 4$

„ . 16. OkC. 1956Hannover, den ’

Dr.Bl./We.

Be tr.: RE-Sacbe Friedrich und Eva Beermann ./. Dt. Reich 
- 5 WiS 555/52 OLG Hamburg - 1 WiK 1085/51 -

Unter Bezugnahme auf unser Schreiben vom 6. Juni 1956 bitten wir 
um Gewährung eines weiteren Dariehns und überreichen anliegend eine 
von Herrn Beermann und Frau Eva Beermann unterzeichnete Erklärung 
vom 4, Oktober 1956.

Erklärung

Im Zusammenhang mit dem für mich zu stellenden Antrag auf ein 
unverzinsliches Darlehn gebe ich nachstehende Erklärung ab:

a) ich habe bisher .lediglich ein Dari ehn auf Rückerstattungsan­
sprüche gegen das Deutsche Reich
in Höhe von DM... ...........(i.W.:

Deutsche Mark)
von der (Oberfinanzdirektion; ........erhalten.
Bei anderen Oberf inanzdirekti'onen habe ich keinen Antrag auf 
Darlehnsgewährung gestellt und auch kein Darlehn erhalten.

b) die mir gegen das Deutsche Reich zustehenden Rückerstattungs- 
ansprüche sind weder ganz oder teilweise abgetreten, verpfän­
det oder gepfändet worden,

c) wegen des mir zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geld­
anspruchs ist kein Entschädigungsantrag nach § 21, Abs.3 BEG 
geltend gemacht worden.



/ 1

Postanschrift: H- bur- der. - Okt. 195 6
35 lre- B 256 - BV 43 - ,

Percönl »Vorsprache:
Hamburg 13 -gdal enena tr. 64-a 

(Büro Wiedergutmachung;

• - An
United Reötitutio« Organization 

(U R 0),

H«nnover-Kle efeld

Kj-ulbachstrssse 23

19. Oki. 1956

a«ok*aauB/L
Betr: RückerstattungsSache Friedrich Beermann 

und Frau Eve, geb.Schönberg, 37,Beckenhaai Road, 
Beokenham/Kent, En;:lr'.nd;
hier: PsTlehnsgewuhrung.

Bezug: Ihr Schreilien vom 16.Okt.1956 - UK/b/22 -
Anlv.: - 2 -

Auf Grund der BX

Ich beabsichtige, Herrn Friedrich Beern ann 
und ?rau Ev\ .Beermsan, geb.Schönberg, gemeinsam ein wei­
teres zinslos«« Barlehen in Höhe von

ro 5.ouo.--
su gewähren. t . „ de , Darlehnsncbmet B

Ais Ertingen tibersendb Ich zwei Äüsfcrtigunger des ec« . -• vor einer gcmzlnr.rii >•.egt .:trib i
zwischen dar Bundesrepublik DeutBohl^:.d und Herrn Friedrich 
Beermann und Frau Bva Beermann ahzuschliesaenden Darlehns- 
vertrugee mit der Bitte, beide Ausfertiguusan unterschrieben 
an mieflb surUckzueenden. Sobald der Vertrag auch von mir 
unterschrieben ist, werden Sie eine Ausfertigung zum Verbleib 
erhalten.

. ) Kanzlei fertige den sanl.Barldhno- 
vertrag vierfach, zwei Ausfertigungen 
eind der kainettaift zu 1.) beizuiügSn.

5.)



- B 256 - bv 43 -

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Dahrlehnsgeber , 
und

Herm frleÄrich 2 e e r q n n n
$ruu 2va Be^r” geb.Schönberg,

37, Eeckößima -2c
Beck »8 3 A Si / Ev t Darlehnsnehmer

vertreten durc^: , , „
ü;üted titution tion ,3u:3övor-u cefehd

wird ch- tr. 2 3,
is Aßsohlisss ,-^x den ^..^ehnsvartri^g -ms
3.7»/- -• C.L956 foigeader ssaiteres* 2 rlehncY©ytr3»< .’aerh o^sent 

fiZ rX 0/3) § 1
Auf Grund des BS33ussÄ3S22a

"""^Vergleichs vor dem SöÄMiÄtiÄCitÖlS CLc , ^nd®ßgcrl.^41t 
- 5.2iv41eenat - As: iJiS 22x27 -

1 aik ioeVBT

vom 32»Oktober 2955 sreJisZstehen de £i Darlehnsnehmer 3 
eig^ückerstattungsrechtlichefrHSSaajaSpnKK^eldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
BpidtfüCZ Vergleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennun^je,u^. Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de Darlehns­
nehmer 3 gÜ®winSiJS ein' unverzinsliches Darlehn in Höhe von

dm

(in Worten; fünft-uoena Dvutech«

§ 2

Das Geamt “Darlehn V» Höh« VOH M 1O.OOO.-wird durch Verrechnung 
mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsreditlichen Geldverbindlichkeiten 
des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren de Ö Darlehnsnehmer E gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüche getilgt.



Sollte sich Herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach ihrer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Ow i t Dariehns nicht ausreichen, so kann der Darlehns­
geber das restliche Darlchn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hdbSG. X ' 
Darlehnsnehmer den seine/ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 45g
vom Tage der Darlehnszahhing an zu verzinsen.

Das OftÖßdlt— Darlchn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des
Dariehns auf unrichtigen Angaben def* Darlehnsnehmer beruht.

§ 3

Zur Sicherung des Dariehns ill llübü VOH *1. »OOOtrSton
di© Darlehnsnehmer den/dte in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen XIEi3Ä^6<JiGeld-
ansprüdhc in Höhe des gcwährtenC ' . J - Dariehns an den Darlehnsgeber ab.

ri« Darlehnsnehmer verpflicht?« sich, die iüTSEl gegen das Deutsche Reich zu­
stehenden rückerscattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten Darlehnsnehmer»

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfQlgtXX^^- Darlehnsnehmer -8S AMBilndÄFT
tft 'Ir* C öl;/'. 5 lieirtltution ÖrganissticG (V )

ML H Mr|tr Biook *ö la - .. j-’--»

Li« devis-Enriisätliche 3
der T 3cntr- Itcsk Cer ?

11 Uag - SesefcÄfc«
— G&och.Zcht 7o6/854V^w

1956 «rVXlt wordwn»

•©l«» ws«
1956
— voQ 24*7

Hamburg, den 195^ II . .OVur , den

fr

Oberfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag
I.A.

4.) Wv.n.Eing.der untersohr.
Lariehnsvertrage, spät. Jo.11.56



Regional Office - Zweigbüro
UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)

Hannover-KleefeId KuulbachstraBe 23
PfiOne; M*nrto*»c SO? 56 Cable: UROCLA1MS

An die
Oberfinanzdirektio iAt'

Oberf tnanzdireWion Hamburg 
BV u. DA

Hamburg 15
Magdalenenstr. 6Z+ ; i

Eino

2^6 - BV »3 -

Pie».. guot«: UK/B/22
Im An»wodschr»lb*T« bftt« enjugobon

Hannever. den 2
Dr.Bl./We.

Betr.: Rückerstattungssache Friedrich 
und Frau Eva, geb. Schönberg 
bier: Darlehnsgewährung

Beermann

Anliegend reiche ich die beiden unterzeichneten Dariehnsvertrage 
zurück.

Anlagen

12.3 195 7

/Le

Bandesvermögens- und_Bauabteilunß Hamburg, den
- JL-25fi^»-61L J3-—C-=-SX-4ä_Z_X----- _vf s.
1 Anlage

Annahme anordnung
Die Amtekasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den 
anliegend beigefügten Darlehnevcrtrag vom 6.11./31.10.1956 
über DM anzunehmen. ' —
Dar le hnBneiuiK'FT Friedrich Beermann und Frau Eva Beermann geb.Schönberg 

37, Beckenham» xtoad. Beakenhum/Kant. England, 
vsrtx’etcn durch Unitss xtaatitution Organization (UdQ) 
Hannover-Kleefeld, Kaulbachstraase 23

Sachlich richtig und Im

(BrincKÄunn)
Obarrtgl erungsrat

Buchungsvermerk der Hinterlegungsstelle 
der Amtskassc für Bundesvermögenj
Dsr/ddX vorbezeichnete Gegenstand wurde Illite 
eingeliefcrt und gebucht im Wertekontobuoh: vd

Hamburg, den 6. Mrz 1957
2209

Kassenleiter

2

Nov. d9$6



Oberfinanzdirektion Hanburg
~ E ^56 -______ jgy 43

Hamburg, den Okt. 195 6
Dr.G/Fe

J&L

1>) Aktenvermerk
1) Friedrich Beermann

BetJ^ Rückeretattungssache 2) Eva Beermann

?■ altere/
hierDarlehensgewährung; Antrag yom 16.10.1956 --------  - UK/B/22 - (Bl.Io d.D.A.)

Bevollmächtigter; United Restitution Organization (URO) 
Hannover-Kleefeld, Kaulbachstr.23

AntragsteIler: vl- Friedrich Beermann a——--------—u 2. Eva Bee™ann( geb. Schönberg
\ 37, Beckenhain Road, Beckenham/Kent

< England
Bj rXßht i^^^£

Bezug: Erlaß BdF vom 13.8,1956 - VB/4 - 0 148© - 241/56 -

Der Antragsteller zu 1) hat nächgewiesen, dass er bedürftig
ist (Bl. 2 fier Dari,Akt;*). Di j Bezu^arlaws ' Pforderlichen
Erklärungen sind abgegeben wo den (Bl.11 der I *.Akts).



2.) Del. Antragstellern Friedrich und Eva Beermann

VJird gemeinsam ein weiteres zinsloses Darlehen in Höhe von 
KI 5.ooo.- (i,D.sFünftausend Deutsche Mark),
gewährt.

3») Bei Dcvisenausländcrn:.

4.)

5.)
6»)

7.)
8.)

Devisengenehmigung beantragen. Gen.ßen.d.LZB Hamburg liegt vor.

a) Mitteilung an Antragsteller
b) Ausfertigung des Darlehnsverträges fünffach:

1 Verfügung
2 Reinschriften (dem Schreiben 211 4a) beizufügen)'
2 beglaubigte Abschriften

KassenanxcisuAg fertigen» Verhacbangestelle; 0804 — 350/56 
HÜI 'fff/ Wt | ,

Kon tre llmi t te i lang en tf> 111,.

VcrmÖgensrcchnang Amtskassc BV
(1 bcgl» Abschrift des Darlchenaverträges)

9.)
10.)

Hinte rlc gungsano r dnang

Zur Austragung

11.) MAI Wv.n.Unterschrift

/ I.A



- B 256 - BV 45 -

Darleh nsvertrag
Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesministcr der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsideoten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber 
und

Herrn Friedrich Beermann und
Frau Eva Beermann, geb,Schönberg,, 

37, Beckenham Road, Beckenha m/Kent,
England, Darlehnsnehmervertreten durch; ,

United fiestitution Organization (URO), 
Zweigbüro: Hannover-Kleefeld, Kaulbachstr.23, 

wird folgender Darlehnsvertrag geschlossen:

5 1
Auf Grund des EESEKKEälCiEK

Vergleichs vor dem Hanseatischen Oberlandesgericht
Hamburg - 5.Zivilsenat - Az: 5 WiS 355/52 - 1 Wik lo85/51 -

vom 31.Okt.1955 stehf&JüükX den Darlehnsnehmern
ein rückerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch/KXEßQS^uSXXX gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem TiWWÜÜfl/Vergleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rücker­
stattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber dell Darlehns­
nehmern gemeinsam ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

5. ooo,—.... dm

(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark).

§ 2

Das Darlehn wird durch Verrech­
nung mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldvef- 
bindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten 
Anspruchs oder der weiteren den Darlehnsnehmern gegen das Deutsche Reich zuste­
henden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.
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Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsanspriiche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dariehns nicht ausreichen, so
kann der Darlehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In 
diesem Falle haben jie Darlehnsnehmer den 5SX2ihre Ansprüche übersteigenden Be­
trag dem Darlehnsgeber mit 4% vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung
des Dadehns auf unrichtigen Angaben der Darlehnsnehmer beruht.

§ 3

Zur Sicherung des Dariehns tr Sten
die Darlehnsnehmer den®e in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch/

Höhe des gewährten Dariehns an den Darlehnsgeber ab.

Die- Darlehnsnehmer yerpflichtehsich, die ilnen gegen das Deutsche Reich 
zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab» 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlchnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5
Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tragen die Darlehnsnehmer.

§ 6:

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt EDQCXXKXHJliEffiQQEXK auf das 
Ausländer-Anderkonto Nr. 62 o73/15 4es United Restitution Office, 
Hannover-Kleefeld, bei der Hamburger Kreditbank AG in Hannover, 
Rathenauplatz, mit der Massgabe, den Barlehnsbetrag-unverzüglich 
auf ein liberalisiertes Kapitalkonto der Darlehnsnehmer weiter - 
zuleiten. § ?

Die devisenrechtliche Genehmigung der Dari ehnsge Währung ist 
durch Bescheid der land es Zentralbank der Freien und Hansestadt 
Hamburg - Gesch-Zch; 7o5/Vfu 12157/55 - vom 15. August 1955 erfolgt.

Hamburg, den 5« Juli 195® Hannover , den 2,

Oberfinanzdirektion Hamburg
’lm Auftrag

(Eikmeier) 
Reg.-^at

United Restitutiort Orgnnlzcfion
Zweigbüro: Hannover-Kleefdd 
fcaulbachsfr. 23 . Telefon 5025Ö



- B 256 - bv 43 -

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Dahrlehnsgeber , 
und

Herrn Friedrich B e & T -in a n n unä
Frau Eva Beermann, geb.Schönberg, 

37, Beckenham Road
Beck enham / Kent Darlehnsnehmer

Engi, and 
vertreten durch:
United Restitution Organisation (URO),Hannover-Kleefeld, 

wird ~ Kauibachstr.23,
im Anschluss an den Darlehnsvertrag vom
3.7-/22.6.1956 folgender weiterer Darlehnsvertrag geschlossen:

Auf Grund des BSMü&feXdrXX

Vergleichs vor dem Hanseatischen Oberlandesgericht 
- 5.Zivilsenat - Az: 5 WiS 355/52 -

1 Wik loö5/51

c
vom 31-Oktober 1955 XSJMstehen de^ Darlehnsnehmern •
glj[ rü<kerstattungsrechtliche(]$)!S^axS!?W^Geldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
g&ghjirß'' Vergleich kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlidhen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennung, eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber den Darlehns­
nehmern gemeinsam ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

ooo^x dm

(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark).

§ 2

Das Gesamt — Darlehn in Höhe von DM lo.ooo.— Wird durch Verrechnung 
mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten 
des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren den Darlehnsnehmern gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüche getilgt.



Sollte sich Herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach ihrer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Gesamt - Dariehns nicht ausreichen, so kann der Darlehns- 
geber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle haben die 
Darlehnsnehmer den XdijÄ/ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4^
vom Tage der Darlchnszahlung an zu verzinsen.

Das Gesamt— Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des
Dariehns auf unrichtigen Angaben der Darlehnsnehmer beruht.

§ 3

Zur Sicherung des Gesamt-Dariehns in Höhe von DM 10.000.- treten 
die Darlehnsnehmer Xä£/die in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen XSDäJnMpfilcK/Geld-
ansprüdie in Höhe des gewährten Gesamt — Dariehns an den Darlehnsgeber ab.

Die Darlehnsnehmer verpflichte» sich,, die ihnen gegen das Deutsche Reicn zu­
stehenden rüdcerstattungsrechtlidien Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

. - • , -T
§4 

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg. 
• .

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tegpen dfe Darlehnsnehmer.

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt XäjäXXBäKKäsKÄKöfeK auf das Ausländer— 
Anderkonto Nr. 62o7?/15 der United Restitution Organisation (UR)» , 
Hannover-Kleefeld, bei der Hamburger Kreditbank AG in Hannover, 
Rathenauplatz 4.

§ 7
Die devisenrechtliche Genehmigung der Darlehnsgewährung i^ 

durch Bescheid der Landeszentralbank der Breien und Hansestadt 
Hamburg - Gesch.Zch: 7o6/777Q/56/Schg./Schw.- vom 13-7.1956 und 
Ergänzungsbescheid - Gesch.Zch: 7o6/8542/56/Schg./Schw.- vom 24.7. 
1956 erteilt worden.

6, Nov«mb ar 195 6 Hannover , den 3 1. 0ht,1956Hamburg, den

United
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